
So lebendig ist Vielfalt:
Blühweiden bieten wahres 

Futter für die Seele und
Schutz für viele Tiere  

So praktisch sind Hochbeete:
Auch auf Mini-Flächen 

sind die kompakten
Beete eine Bereicherung

So lecker ist das eigene Obst:
Der Anbau von Obst im 
eigenen Garten findet

wieder viele Fans  

So groß kann klein sein:
Ein Dachgarten kann 
zu einer Oase für viele 

Zwecke gestaltet werden  
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D
er Duft von Kaffee vermischt 

sich mit einer aromatischen 

Zimtnote und sofort tauchen 

Bilder von Straßencafés im Süden im 

Kopf auf und zaubern ein verträumtes 

Lächeln auf die Gesichtszüge. Wenige 

Schritte weiter erinnern aromatischer 

Waldmeister, Zitronen- und Orangen-

bäumchen sowie Hugo-Minze an Son-

nenuntergänge bei einem erfrischenden 

Cocktail. 

Die Reise der 

Sinne findet nicht 

in fernen Ländern 

wie Brasilien oder 

der Südsee statt, 

sondern mitten in 

Bremerhaven. Ge-

nauer gesagt im Gartencenter Wassenaar, 

wo sich unter einem lichtdurchfluteten 

Dach unzählige Kräuter und exotische 

Gewächse zu einer Oase für die Sinne zu-

sammen gefunden haben und einladen, 

diese Schätze auch im eigenen Garten zu 

beheimaten.

„Alle Pflanzen gedeihen in unserem 

Klima und wir beraten unsere Kunden 

gerne, wenn sie unsicher sind, wo sich 

Kaffee-, Zimtpflanzen oder auch Scho-

koladenblumen am wohlsten fühlen“, 

erklärt Martina Brüns, Leiterin des Was-

senar-Marktes in 

Leherheide. „Wir 

haben hier neben 

den traditionel-

len Kräutern und 

Gemüsepflanzen 

immer mehr Exo-

ten, die bei den trockenen Sommern nicht 

nur auf der Terrasse blendend gedeihen“, 

weiß sie. Die Marktleiterin ist mit spür-

barer Leidenschaft für sämtliche Pflanzen 

in dem modernen Gartenmarkt aktiv und 

reißt sowohl ihr Team als auch Kunden 

mit. „Die Menschen kommen hierher 

und wollen aktiv sein, das Leben spüren, 

indem sie mit den Händen in der Erde 

wühlen und sich an den Farben, den Düf-

ten und sich in der ausgleichenden Atmo-

sphäre von Gartenarbeit in diesen Zeiten 

wieder erden“, ist sie überzeugt. 

Brüns berichtet von Familien, die bei 

Wassenaar die richtigen Werkzeuge finden, 

um gemeinsam ihr Zuhause und den Gar-

ten in harmonischen Einklang zu bringen. 

„Wir können es in den Gesichtern ablesen, 

wie die Spannung von den Leuten abfällt, 

wenn Sie in unsere Welt eintreten und 

sich auf die Pflanzen und die vielen schö-

nen Dinge hier einlassen“, schwärmt die 

Marktleiterin, die gefühlt jeden Blumen-

topf beim Namen kennt und genau weiß, 

was er braucht und zu wem er passt. So 

ist ein Besuch bei Wassenaar sowohl wie 

ein kleiner Urlaub für die Sinne und Un-

beschwertheit, als auch eine gute Vorbe-

reitung für das anschließende, kostenlose 

Workout beim Buddeln im Garten. (ran)

Wir haben für Dich geöffnet!

Bremerhaven-Leherheide 

Heinrich-Brauns-Straße 1

Bremerhaven-Wulsdorf

Ringstraße 100 -110

Montag bis Freitag: 8.30 bis 19 Uhr

Samstag: 8.30 bis 18 Uhr

Sonntag: 10 bis 13 Uhr
(Verkauf im gesetzlichen Rahmen)

Blumen und Pflanzen

Garten- und Balkonmöbel

Gartengeräte und Pflanzzubehör

Kleintiere und Kleintierbedarf 

Grills und Grillzubehör

Aquarien und Teiche  

Deko und Wohnaccessoires 
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Hugo-Minze

Kumquat (oben) und Salbei

Kaffee, Zimt und Waldmeister Fotos Rendelsmann

» Wir haben neben den 
traditionellen Kräutern und 
Gemüsepflanzen immer  
mehr Exoten, die bei den 
trockenen Sommern blendend 
gedeihen.  « Martina Brüns

Kräuter und exotische  
Gewächse bei Wassenaar

Oase für die Sinne

Anzeige
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Wie sehr wir uns nach lebendigem 
Grün sehnen, wird uns momentan 
noch bewusster als sonst.  
Vor allem in den dicht besiedelten 
Städten sind Grün-, Sport- und 
Freizeitflächen rar. Dabei haben 
wir mit Dachflächen große  
ungenutzte Potenziale vor uns 
liegen.

D
erzeit werden nur etwa zehn Prozent der 

jährlich entstehenden Flachdächer be-

grünt. Dabei vereinen Dachbegrünungen 

eine Vielzahl an positive Wirkungen. Das 

Leistungsvermögen von Intensivbegrünungen ist am 

größten. Und was hier entscheidend dazu kommt ist de- ren Nutzung als zusätzliche Wohn-, Pausen und Sportflä-

che. Auf jedem Flachdach könnte ein Garten mit Pflanz- 

und Gemüsebeet, Spielplatz und Jogginglaufbahn sein 

– schnell und barrierefrei erreichbar.

Extensiv oder Intensiv

Bei begrünten Dächern wird zwischen Extensiv- und 

Intensivbegrünungen unterschieden. Extensivbegrü-

nungen sind einfache Begrünungsformen mit geringem 

Schichtaufbau, wenig Gewicht, trockenheitsverträgli-

chen Pflanzen und relativ überschaubarem Pflegeauf-

wand. Sie werden nur zur Pflege begangen. Dagegen 

sind Intensivbegrünungen begehbare Begrünungen, so-

genannte Dachgärten. Damit das dauerhaft funktioniert, 

ist der Gründachaufbau höher und damit auch schwerer. 

Er ist die Grundlage für Pflanzen und Nutzungen, wie 

wir sie vom ebenerdigen Garten her kennen. Der Pflege-

aufwand ist dementsprechend auch größer.

Dachgärten lassen sich bei fachgerechter Planung 

und Erfüllung der notwendigen baulichen Voraussetzun-

gen auf jedem Dach realisieren. Doch ein Dachgarten hat 

nicht nur seinen Vorteil in der direkten Nutzung, er hat 

noch viele weitere positive Aspekte:

A  Wasserrückhalt und Entlastung der Kanalisation 

A  Verbesserung des Stadtklimas durch Verdunstungs-

kühlung 

A  Wärmedämmung im Winter und Hitzeschutz im Sommer

A  Schutz der Dachabdichtung vor Extremtemperaturen, 

Sturm- und Hagelschäden

A  Ersatzlebensraum für Tiere

A  Staubbindung

A  Lärmminderung

Investoren und Bewohner profitieren gleichermaßen 

von der Anlage eines Dachgartens: Die Immobilie samt 

Umfeld werden attraktiver und wertvoller. Die Vorteile 

eines eigenen Dachgartens liegen auf der Hand: Er ist 

Gartenarbeiten aller Art • Sanierungsarbeiten
Reinigungsarbeiten • Pfl asterarbeiten

A.Weiß
Brandenburger Weg 6 Tel 0471 - 50 46 43 81
27578 Bremerhaven Mobil 0176 - 226 426 96

Der eigene Dachgarten

Multifunktionaler Rückzugsort in der Stadt

Auf dem Flachdach lassen sich grüne Oasen 

erschaffen. 

Durch Dachgärten wird auch das Umfeld attraktiver.

Der Dachgarten bietet zusätzliche Nutzfläche und die Möglichkeit, eigenes Gemüse anzubauen. 
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Gartenformen

• Gartenpflege
• Grünabfallentsorgung
• Pflanzenverkauf
• Teichbau
• Holzbau / Zaunbau
• Baggerarbeiten
• Natursteinverarbeitung
• Pflasterarbeiten aller Art
• Baumfällarbeiten
• Garten-Neugestaltung
• Garten-Umgestaltung

Inh. Andreas Meyer

Garten- und
Landschaftsbau

 04751/911661
Süderende 27
21762 Osterbruch

ELBE TEAM
Containerlieferungen • Sandlieferungen • Abholung ab Platz / Lager möglich

Für Gartenliebhaber ist Grün nicht 
gleich Grün. Die verschiedenen 
Stilelemente von Barockgärten 
oder Klostergärten definieren die 
Einzigartigkeit jeder einzelnen 
Gartenanlage. 

E
in besonderes Highlight ist die japanische Va-

riante der Gartengestaltung mit ihrer geplanten 

Natürlichkeit. Der japanische Garten ist in sich 

gesehen eine besonders ambivalente Gartenform. Das 

Prinzip der Dualität, des Yin und des Yang spiegeln sich 

darin wieder. 

Auf der einen Seite existiert ein ganzes Sammelsuri-

um an Regeln. Ein Großteil des Regelwerks sorgt jedoch 

nur dafür, dass der Garten möglichst naturbelassen er-

scheint. Mit gezielter Genauigkeit soll im japanischen 

Garten folglich die Natur nachgebildet werden. Aus die-

sem Umstand ergeben sich eine Reihe von spannenden 

Effekten, welche die Entdeckung eines japanischen Gar-

tens besonders empfehlenswert machen.

All diese Besonderheiten ergeben sich durch die 

besondere Gestaltung und mit einigen professionel-

len Tipps wollen wir hier auch nicht geizen, damit der 

nächste Besuch einer entsprechenden japanischen Gar-

tenanlage in Europa oder sogar im Herkunftsland durch 

Hintergrund noch mehr Freude bereitet.

 A  Unebene Weggestaltungen sorgen für ein spannendes 

Entdecken der Anlage.

A  Die vier Elemente (Erde, Feuer, Luft und Wasser) wer-

den meist sehr symbolhaft dargestellt.

A  Viele Besucher erkennen ihren eigenen Lebensweg 

durch die besonderen Anordnungen.

A  In der Spezialform der Teegärten wird die Wildnis re-

gelrecht zelebriert.

A  Verschiedene Fixpunkte im japanischen Garten er-

scheinen aus unterschiedlichen Perspektiven immer 

wieder neu.

Die Inhalte des japanischen Gartens

Die verschiedenen Gestaltungselemente sollten in ästhe-

tischer Hinsicht harmonieren. Damit dies erreicht wird, 

steht eine ganze Palette an typischen Elementen zur Aus-

wahl zur Verfügung:

A   Pflanzen: Bambus, Ahorn, Kirsche, Kamelie, Iris und 

Moos

A  Dekorationen: Tierfiguren, Buddha-Figuren und Steine 

bzw. Findlinge

A  Architektonische Elemente: Pavillons, Pagoden, Later-

nen, Treppen und Wasserspiele

A  Farben: Das Grundthema ist Grün mit jeweiligen Ak-

zenten in den Jahreszeiten.

A  Wasser: Fließt tatsächliches Wasser im Garten oder 

wird dies nur durch Wellen im Sand angedeutet.

Fotos GPP/BuGG

schnell und barrierefrei erreichbar, bietet zusätz-

liche Nutzfläche und bietet die Möglichkeit, eigene 

Lebensmittel anzubauen. Das Reizvolle für alle In-

vestoren ist, dass der „Baugrund“ dafür kostenlos 

vorliegt. Er wurde ja schon ebenerdig bezahlt und 

erfährt oben auf dem Dach eine „Zweitnutzung“. 

Und der Quadratmeterpreis eines Dachgartens ist 

bei weitem geringer als der eines Grundstücks.

Der Gründach-Index, den der Bundesverband 

GebäudeGrün für elf Städte ermittelt hat, liegt im 

Durchschnitt bei 1,5 Quadratmeter Gründach pro 

Einwohner – allerdings sind hierbei alle Dachbe-

grünungen (extensiv und intensiv) berücksichtigt. 

Den Platz 1 der „BuGG-Gründach-Bundesliga“ 

nimmt die Stadt Stuttgart mit einem Gründach-In-

dex von 4,1 ein. Schön wäre, laut BuGG, wenn diese 

4,1 Quadratmeter begehbare Dachgärten wären. 

Mittelfristig müsse das das Ziel sein.  (GPP/BuGG)

Der japanische Garten: Ying und 
Yang in geplanter Natürlichkeit

Buddha-Figuren gehören zu den typischen 

Elementen eines japanischen Gartens.



6

Start der Gartensaison

mit Fotowettbewerb bei Blumen Peters

Die Sonne treibt im Frühling alles 
Leben in den Garten. Blumen 
schießen aus der Erde, die Blätter 
an Sträuchern und Bäumen treiben 
aus und auch die Menschen zeigen 
sich wieder draußen im Freien und 
bereiten alles für die bevorstehen-
de Gartensaison vor. 

U
nd weil dies auch die liebste Jahreszeit der 

Brüder Bastian und Benjamin Peters ist und 

sie anderen Pflanzenliebhabern eine Start-

hilfe für eine blühende Oase geben wollen, 

loben die Inhaber von Blumen Pe-

ters einen Warengutschein im Wert 

von 200 Euro an die Gewinnerin 

oder den Gewinner  eines Fotowett-

bewerbs aus. Wer bis zum 18. April 

ein Foto von den Ergebnissen der 

fleißigen Gartenarbeit oder kreati-

ven Gartenideen an NORD24 postet (einfach den QR-Co-

de scannen und den Anweisungen folgen), kommt in die 

Auswahl. Das beste Foto wird dann Ende April auf NORD 

24 veröffentlicht. Natürlich werden auch weitere tolle Im-

pressionen in einer Bildergalerie gezeigt. 

Kundenzufriedenheit steht an erster Stelle

Den überzeugten Flora-Flüsterern liegt darüber hinaus 

das nachhaltige Gedeihen ihrer stummen Schützlinge am 

Herzen. Deshalb haben Sie gemeinsam mit Experten für 

mineralische Wirkstoffe eine Profi-Linie entwickelt, die 

ideale Voraussetzung für das Pflanzenwohl schafft. „Schon 

vor zwei Jahren haben wir Profi-Erde auf den Markt ge-

bracht, in der die Blumen die optimale Nährstoffzufuhr 

erhalten und somit üppige Blüte und gute Erträge sicher-

stellen. Gute Qualität ist das A und O“, erklärt Bastian Pe-

ters. Damit haben beide gute Erfolge verzeichnet und posi-

tives Feedback Ihrer Kundinnen und Kunden erfahren.  

„Die Kundenzufriedenheit steht bei uns an erster Stelle, 

so dass alle unsere Geschäfte glücklich verlassen“, betont 

Benjamin Peters und bringt seine Unternehmens-Philo-

sophie kurz und bündig auf den Punkt: „Qualität ist, wenn 

der Kunde wieder kommt und nicht die Ware.“ Und damit 

die Kundinnen und Kunden von Blumen Peters nicht nur 

auf Rosen sondern auch auf dem perfekten Rasen für ihre 

Bedürfnisse gebettet sind, haben Bastian und Benjamin 

jetzt auch einen Dünger für die grünen Teppiche aus der 

Taufe gehoben. „Es handelt sich hierbei um einen hoch-

wirksamen Rasendünger, der bei verschiedensten Sorten 

und Ansprüchen die bestmögliche 

Entwicklung sicherstellt, ohne die 

Gefahr von Überdüngung. Wir 

haben darüber hinaus das opti-

male Preis-Leistungs-Verhältnis 

für unsere Kunden herausgeholt. 

Für 400 Quadratmeter Rasen-

fläche bleibt der Preis unter 20 Euro“, so Benjamin Peters 

und hat dabei wie immer das Wohl seiner Kunden und 

der Pflanzen im Fokus. Sein Bruder Bastian kommt über 

die zahlreichen, unterschiedlichen Saaten und die cha-

rakteristischen Merkmale der Rasen ins Philosophieren: 

„Englischer Rasen ist fein im Halm, während Spielrasen 

breiter im Blatt und stärker im Halm sein muss, damit er 

die Beanspruchung übersteht. Es gilt, immer die richtige 

Saatmischung für den Nutzungszweck und die Boden-

beschaffenheit zu finden. Wir stehen da unseren Kunden 

immer gerne mit Rat und Tat zur Seite.“ 

Ehrlichkeit und Kompetenz

Für beide steht nachhaltige Ehrlichkeit und Kompetenz an 

erster Stelle und sie nennen ein Beispiel: „Wenn Kunden 

uns im Februar fragen, wo sie Tomaten finden können, 

dann antworten wir: In den Saattütchen zum Aussäen oder 

in der Gemüseabteilung der Lebensmittelmärkte. Wer zu 

früh Tomatenpflanzen kauft, wird damit nicht glücklich.“  

Bei der Teilnahme am Gewinn-

spiel stehen die Erfolgschancen 

sichtlich besser. Wir freuen uns!

Hier geht’s  

zum Gewinnspiel

» Qualität ist, wenn der  
Kunde wiederkommt und 
nicht die Ware.  «
Benjamin Peters

Mit der Profi-Erde von Blumen Peters erhalten 

die Blumen die optimale Nährstoffzufuhr.

Bastian und Benjamin Peters bieten in ihrer Profi-Linie jetzt auch Dünger 

für den Rasen an. Fotos Rendelsmann

Anzeige
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Rubrik

www.Blumen-Peters.de

Schauen Sie rein 
2 x in Bremerhaven:

Langener Landstr. 184
Mo. - Sa. 8.00 - 19.00 Uhr 
Sonntag 10.00 - 13.00 Uhr

Bohmsiel, Am Lunedeich 190
Mo. - Sa. 8.00 - 19.00 Uhr 
Sonntag 13.00 - 16.00 Uhr

Verkauf sonntags nur im gesetzlichen Rahmen. Angebote nur solange der Vorrat reicht. Peters Blumen und Pflanzen GmbH

Kennen Sie schon unsere Blumen Peters Eigenmarken?
Wir sind die Garten-Experten!

Unsere Peters ProfiERDE wird nach geprüfter  

Rezeptur hergestellt. Der spezielle Nährstoff-Mix 

sorgt für eine reiche Blütenfülle, satte Farben und  

ein intensives Wachstum von Zimmer- und Balkon- 

pflanzen. Für ein besonders kraftvolles Wurzelwachs-

tum und einen gesunden Pflanzenwuchs kommt  

eine hohe Humussubstanz zum Einsatz.

3,49 €10 Liter 4,99 €20 Liter 8,99 €40 Liter 11,99 €60 Liter

ProfiERDE

Der ideale Nährstofflieferant! Peters ProfiDÜNGER 

einfach im Gießwasser auflösen und vielfältig ein-

setzen. Ihre Pflanzen werden mit einer ausgewogenen 

Mischung von Nährstoffen versorgt. Er eignet sich  

bestens für all‘ Ihre Beet-, Balkon- und Kübelpflanzen.

Ein Nährstoff-Konzentrat mit allen wichtigen Haupt- 

und Spurennährstoffen für eine reiche Blütenpracht.

ProfiDÜNGER

ALLES
für den 

Profi!
ProfiRASENDÜNGER
mineralischer Ganzjahresdünger,  

im 10 kg-Sack, für etwa 400 m2,

19,99 €

Peters ProfiDÜNGER

6,99 €
mit Dosierlöffel, für volle Blütenpracht den 

ganzen Sommer! Für 850 Liter Gießwasser

je Eimer 
für nur

ProfiRASENDÜNGER
Grüner wird´s nicht! Unser Peters ProfiRASEN- 

DÜNGER ist ein mineralischer Ganzjahresdünger für 

die Anwendung im Gartenbau und Hobbygarten. Die 

Ausbringung des Düngers ist während der gesamten 

Vegetationsperiode von März bis Oktober möglich.  

Er ist für die Arbeit mit herkömmlichen Rasenmähern 

und auch mit Mährobotern geeignet.

für 
nur

Peters ProfiRASENDÜNGER
Peters ProfiERDE

Peters ProfiDÜNGER
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Bestes
Kaminholz

Info + Bestellung

0 42 96 / 748 306
www.feuerlilie.com

stes

E
ine große Blühweide von knapp einem Hektar 

haben Susanne und Uwe Puvogel auf Ihrem 

Grundbesitz angelegt. Die beiden geben hier 

einen Einblick in das Anlegen und die 

Pflege einer Blühwiese, für die sie sogar 

Blühpatenschaften anbieten. Der 

Leitfaden soll zeigen wie so ein 

summendes Kleinod voller 

Blütenpracht entstehen und 

dauerhaft Spaß machen 

kann. 

„Die Fläche muss zu-

nächst vorbereitet werden, 

indem sie je nach Größe entwe-

der gefräst oder umgegraben und 

anschließend begradigt wird“, erklärt 

der ehemalige Landwirt. Dabei ist keine zu-

sätzliche Düngung notwendig, insbesondere nicht, wenn 

zuvor eine Grasnarbe umgegraben oder ein gefräst wur-

de. „Indem der Rasen vergeht, erhält der Mutterboden 

gleich genügend Nährstoffe für die eingebrachte Saat.“

Mitte bis Ende April gilt es, eine der handelsüblichen 

Blühwiesenmischungen aufzubringen. Die Saat sollte 

flach mit einer Harke (ca. 0,5-1 cm) eingeharkt werden. 

„ Wir machen das mit einer Drillmaschine, weil die Flä-

che ja entsprechend groß ist“, erklärt Uwe Puvogel. „Bei 

den Mischungen  ist für alle Insekten etwas dabei. Der 

Unterschied ist nur, dass in Blühweidenmischungen hö-

her wachsende Blumen und in Blühwiesen niedrigere 

Blüher enthalten sind“, weiß er. 

Während der Keimzeit sollte die Fläche möglichst 

nicht betreten werden und bei Trockenheit regelmäßig, 

aber nicht übermäßig, gewässert werden.  In seiner 

Imkermischung sind unter anderem Sonnenblumen, 

Senf, Ölrettich, Phacelia, Buchweizen, Malven und Rin-

gelblumen enthalten. „Wer möchte, kann sich im Som-

mer dann sogar einen aromatischen Tee aus den Mal-

venblüten kochen“, verrät Susanne Puvogel. „Hier 

haben sich im vergangenen Sommer 

unsere Honigbienen, Wildbienen 

und andere Insekten zusammen 

gefunden und zwischen den 

hohen Pflanzen haben Reb-

hühner, Fasane und sogar 

zwei Rehe regelmäßig Schutz 

gefunden“, erinnert sich Su-

sanne Puvogel. „Das gesamte 

Niederwild benötigt vermehrt 

Schutzbereiche, was durch mehr 

Diversität ermöglicht wird.“ In den 

Blühstreifen entlang der landwirtschaftlichen 

Flächen finden zwar Insekten Nahrung, aber das Nieder-

wild keinen Schutz. 

Zuschüsse und Förderungen

Weil Futter für die Seele nicht im klassischen Sinne 

geerntet werden kann, erhalten Blühweiden  auch  Zu-

schüsse oder Förderung. „Wir haben  keine Zuschüsse 

beantragt,  weil  die damit verbundenen Vorgaben  für 

uns nicht praktikabel sind“, berichtet Susanne Puvogel.  

Die  Kosten für die blühende Oase kompensieren die 

beiden  mit Hilfe von Blütenpatenschaften. „Blüh- 

patinnen und -paten helfen, die Biodiversität in der 

Region zu fördern und im Kleinen ein Zeichen für  

Insektenleben zu setzen. Eine echte Hilfe, Flora und Fau-

na zu erhalten“, motivieren Susanne und Uwe Puvogel 

Interessierte, die keine Möglichkeiten für eigene Blüh-

wiesen haben, einen Beitrag zu leisten. (ran)

» In den handelsüb-
lichen Mischungen ist für alle 

Insekten etwas dabei.  
Der Unterschied ist nur, dass in Blüh-
weidenmischungen höher wachsende 

Blumen als in Blühwiesen- 
mischungen sind. «

Uwe Puvogel

Der Anblick einer blühenden  
Wiese macht einfach gute Laune: 
Zu beobachten, wie sich Insekten 
und Tiere tummeln und wohl- 
fühlen wirkt außerdem ent- 
schleunigend. So eine Blühwiese 
ist ein eigener Kosmos, in dem 
sich viel entdecken lässt. 

BLÜHWIESEN

Susanne Puvogel  

inmitten ihrer Blühweide.

Foto Privat

Ein Paradies für Insekten
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Kaubisch Gärten
Garten- und

Landschaftsbau

27616 Beverstedt · Tel. 04747-872520
www.kaubisch-gartenwelt.de

Mehr Freude am Garten!

W
enn im Frühjahr die Sonne wieder an 

Kraft gewinnt und die Strahlen die 

Luft und den Boden erwärmen, sieht 

man bald auch wieder fleißige Bienen auf der Su-

che nach Nektar und Pollen herumfliegen. Dass 

hinter den summenden Völkern viel mensch- 

liche Arbeit steckt, ist vielen nicht klar. „Honig ist ein Na-

turprodukt, das zweimal im Jahr geerntet wird. Je nach 

Wetterlage kann ab Ende Mai die sogenannte Früh-

jahrstracht und ab Ende Juli die Sommertracht 

geerntet werden“, stellt Uwe Puvogel gleich zu 

Beginn seiner Ausführungen klar. 

An den milden Februartagen haben in diesem 

Jahr schon die ersten Arbeiten für Uwe und Susanne 

Puvogel an ihren sieben Völkern begonnen. Sie haben 

mit Futterteig zugefüttert und die Böden der sogenann-

ten Beuten, also der Bienenstöcke, gereinigt. „Bienen 

sind sehr reinlich und putzen ihren Stock selbst, sobald 

es wieder wärmer wird. Das kostet allerdings viel Ener-

gie. Um die Bienen zu unterstützen, reinigt der Imker 

deshalb einmal zu Beginn der Saison die Böden. Über 

den Winter haben sich dort viele tote Bienen angesam-

melt. 

Auf dem Hof von Uwe und Susanne Puvogel haben 

die Bienen kurze Wege, denn nur wenige hundert Meter 

entfernt blühen ab Mai die ersten Blumen auf ihrer ei-

gens für Insekten angelegten Fläche. „An warmen Tagen 

sieht man regelrecht Flugschneisen wie Autobahnen in 

der Luft, wenn die Bienen hin und her fliegen“, berichtet 

die Dorfhagenerin. „Ich kann die Bienenstöcke von der 

Terrasse aus sehen und genieße es, wenn ich das sum-

mende Treiben bei einer Tasse Kaffee beobachte. Das hat 

etwas Meditatives für mich.“

Besonders beeindruckt ist sie von der Kommunika-

tion der Bienen untereinander. Wenn ein Volk zu groß 

wird, züchten sich die Bienen neue Königinnen. Die 

junge Königin bleibt aber solange in ihrer Weiselzelle 

und kommuniziert mit der alten Königin, bis sie merkt 

die „Alte“ ist mit der Hälfte des Volkes ausgeflogen. Erst 

dann schlüpft die junge Königin. Das gilt es für den Im-

ker natürlich zu verhindern. Denn erstens überleben die 

„Schwärme“ in der freien Natur nicht und außerdem 

möchte der Imker ja seine Bienen gerne behalten. Des-

halb werden regelmäßig die Völker kontrolliert. „Wenn 

wir merken, dass die Bienen sich neue Königinnen he-

ranziehen, dann teilen wir die Völker und legen soge-

nannte Ableger an.“

Die Imkerei ist ein schönes und interessantes Hobby. 

Im Frühjahr und im Sommer ist es aber auch mit sehr 

viel Arbeit verbunden. Die Völker müssen wöchentlich 

durchgesehen werden, der Honig geerntet und verarbei-

tet werden. Wer sich für das schöne Hobby interessiert 

oder an einer Blühpatenschaft interessiert ist, kann sich 

gerne an Susanne und Uwe Puvogel wenden. Sie können 

auch Tipps geben, wo man einen Imkerkurs belegen 

kann.

www.blühpatenschaft.glücks-werkstatt.com/about 

Facebook: InsektenLeben&Co

Bienenleben

Susanne und Uwe Puvogel lassen die Fläche als 

Schutzraum für Niederwild und Insekten über 

Winter stehen.  Foto Rendelsmann

Die Bienenstöcke von 

Susanne und  

Uwe Puvogel. 

Foto Rendelsmann

Ein Bienenstock von oben fotografiert. 

 Foto Rendelsmann

Uwe Puvogel säubert den  

Bienenstock. Foto Privat

Nützliche Helfer

Foto Egon Küsel
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W
ichtig ist außerdem, die Zahl 

der Tiere am Anfang klein zu 

halten: Es sei leichter, später 

mehr Fische hinzuzugeben als 

überzählige zu entnehmen. Das Einfachste ist es, 

einen Biotopteich anzulegen – in dem kommen 

die Bewohner ohne zusätzliche Hilfe wie Fütte-

rungen aus.

Wie viele Fische?

Das lässt sich mit Hilfe des Wasservolumens und 

der Fischgröße ausrechnen. Pro 1000 Liter sind 

acht bis zehn Zentimeter Fischlänge in einem in 

dem Biotopteich in Ordnung. Hat der Teich zum 

Beispiel ein Volumen von 10 000 Litern, können 

darin zehn Fische von acht bis zehn Zentimeter 

Länge leben. Weil diese sich natürlich vermehren 

können, muss der Besitzer den Bestand regelmä-

ßig kontrollieren.

Ich will mehr Fische …

Dann kann es eben kein Biotopteich sein, der 

sich selbst überlassen bleibt. Der Gartenbesitzer 

muss dann vom Frühjahr bis zum Herbst Futter 

zugeben. Es reicht, dies alle zwei Tage zu tun. 

Außerdem ist bei einer größeren Fischanzahl ein 

Pumpen- und Filtersystem nötig.

Generell sollte der Teich mindestens einen Me-

ter tief sein, wenn die Fische darin überwintern 

sollen. So heizt sich das Wasser im Sommer 

auch nicht zu sehr auf. Kois brauchen 1,2 bis 2 

Meter Wassertiefe. Laut FLH gilt die Faustregel: 

Je größer das Wasservolumen, desto stabiler die 

Wasserwerte und desto pflegeleichter die Anlage.

Wer schwimmt da?

Fischarten wie Bitterling, Elritze und Moder-

lieschen sind vergleichsweise klein und passen 

daher gut in den Gartenteich. Wichtig ist, dass 

sie mit einer Mindestzahl an Artgenossen zu-

sammen leben, denn sie sind Schwarmfische. 

Daneben macht sich der Stichling gut im Teich. 

Die Goldorfe kann dagegen bis zu 40 Zentimeter 

lang werden und braucht daher mehr Platz. Be-

liebte Arten für den Teich sind außerdem Goldfi-

sche und Kois. Letztere stellen allerdings höhere 

Ansprüche in Sachen Wasserqualität, Fütterung 

und Pflege. (dpa/tmn)

DER TEICH
Ein Hingucker im Garten

Wer einen Gartenteich anlegt, darf frühestens zehn Wochen später 
Fische darin einsetzen. Denn der Teich benötigt einige Zeit,  
um ein biologisches Gleichgewicht aufzubauen, erklärt die Förder- 
gemeinschaft Leben mit Heimtieren (FLH).
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Rubrik

D
as kreative Potenzial für Ihre Gartengestal-

tung spiegelt sich eindrucksvoll in den Aus-

stellungen der Hasselbring-Baufachmärkte 

im Elbe-Weser-Dreieck wider. Pflasterstei-

ne, Garten- und Terrassenplatten aus Beton und Kera-

mik, Natursteine, Überdachungen, Sichtschutzelemente 

und Wasserspiele ermöglichen naturnahes Entspannen 

und Genießen. 

Kompetenz und Kreativität

Bei Hasselbring lesen die engagierten Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter ihren interessierten Kunden ihre 

Wünsche von den Augen ab und erfüllen diese durch 

gemeinsames Planen und Gestalten. „Verlagern Sie Ihr 

Wohnzimmer nach draußen!“ lautet das Motto. Wer neu-

gierig ist, findet in den Ausstellungen in Bremerhaven, 

Altenwalde und Cuxhaven viele Varianten von Pflaster-

steinen, Platten von rau bis glatt, von schlichtem Grau bis 

zu mordernem Schwarz. Gärten und Wege mit verlegten 

Garten-und Terrassenplatten wirken nicht nur edel und 

schön, sie haben auch durchaus praktische Vorzüge.

Der gute Service der Firma Hasselbring endet nicht 

im Geschäft und/oder mit der Lieferung nach Hause. 

Vielmehr liegt Hasselbring auch die nachhaltige Freude 

und Wertschätzung der Naturbaustoffe am Herzen. Be-

suchen Sie unsere Internet-Seite und lassen Sie sich von 

unserer Vielseitigkeit beeindrucken.

Die Kombination von Kompetenz und Kreativi-

tät sorgt dafür, dass die Kunden der Hasselbring- 

Baufachmärkte ihre Gartenträume unbeschwert ge- 

nießen.  Also schauen Sie gerne in unseren Ausstellungen 

vorbei und tauchen in die traumhafte Vielfalt ein. (vk)

Bei Hasselbring finden Sie viele Varianten von Pflastersteinen und Platten. Fotos vk

In den Ausstellungen der Hasselbring-Baufachmärkte 

finden Sie alles für Ihre Gartengestaltung.

Bremerhaven · Jan-Grön-Straße 7 · Tel. 0471 - 90 20 78-0
Bremerhaven · Auf dem Reuterhamm 11 · Tel. 0471 - 97 233-0

Altenwalde · Goethestraße 1 · Tel. 04723 - 50 05-0
Cuxhaven · Neue Industriestr. 11 · Tel. 04721 - 71 71-0
www.hasselbring.de · info@hasselbring.de

BAUFACHZENTRUM

Für Alle das Richtige.
Der neue Gartenkatalog ist da. Jetzt abholen!

•sehr pflegeleicht
•wasserabweisend, witterungsbeständig
•Splitter- und rissresistent •äußerst stabil und strapazierfähig

5% Rabatt
auf Zäune + Zubehör

bis 31.05.2021

Die angegebenen Preise verstehen sich ab Lager inkl. MwSt.

Diverses Zaun-Zubehör erhältlich!

GroJa Solid Steckzaun 199,- €/Stück
•anthrazit •Bausatz •180x180cm •aus hochwertigem BPC
•ohne Pfosten

GroJa Solid Fertigzaun 129,- €/Stück
•anthrazit, 180 x 180 cm •mit Aluminium-Querriegel •ohne Pfosten

Pflasterklinker Föhr 29,50 €/m2

•anthrazitblau nuanciert •mit Fase •220 x 108 x 52 mm

Platten nanobeschichtet 35,95 €/m2

•Trendformat 60/40/4 cm •schiefergraphit
•seidenmatte, fein gestrahlte, relativ kratzunempfindliche Oberfläche
•verringerter Pflegeaufwand durch zweifache Nanobeschichtung
•hohe Farb- und Tausalzbeständigkeit

Galanda Platte 34,50 €/m2

•60 x 30 x 5 cm •anthrazit-nuanciert
•passend dazu Pflaster, Palisaden, Stufen, Mauern und Keramik lieferbar
•auch in grau-nuanciert erhältlich

Verlagern Sie Ihr Wohnzimmer 
nach draußen

Kreatives Potenzial

Anzeige
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Hochbeete sehen nicht nur gut 
aus, sie sind auch gut für die 
Gesundheit. Das liegt daran, dass 
die Gartenarbeiten im Stehen aus-
geführt und so Rücken und Knie 
geschont werden. Die Haltung 
ist bequemer und alle Arbeiten 
gehen leichter von der Hand. 

D
ie Höhe des Hochbeetes sollte je nach Kör-

pergröße zwischen 80 und 100 cm liegen. 

Durch eine Sonderform, dem sogenannten 

Tischbeet, müssen auch Rollstuhlfahrer 

nicht auf eine Gartennutzung verzichten. Die Beetpflan-

zen können bequem im Sitzen gepflegt werden.

Ein weiterer Vorteil des Hochbeetes liegt in der 

Höhe. Da der Hauptsamenflug am Boden stattfindet, ist 

Unkraut im Beet eine Sorge die man weniger hat. Auch 

höhere Erträge gehören zu den Pluspunkten. Durch 

den schichtweisen Aufbau des Beetes führt die Verrot-

tungswärme zu höheren Bodentemperaturen und so zu 

einem schnelleren Wachstum der Pflanzen. Zusätzlich 

kommt es aufgrund der höheren Lage zu einem bes-

seren Lichteinfall. Durch diese Faktoren lassen sich bis 

zu dreimal höhere Erträge als bei einem gewöhnlichen 

Beet erzielen. Außerdem ist die Verwendung von Hoch-

beeten an Orten möglich, die aufgrund ihrer Bodenbe-

schaffenheit eher nicht zum Anbau von Gemüse geeig-

net sind. Auch eine Verwendung in Städten ist möglich. 

Da keine Grünfläche benötigt wird, kann ein Hochbeet 

auch auf Terrassen, in Hinterhöfen oder Eingangsberei-

chen eingesetzt werden.

In einem Hochbeet gibt es kaum Probleme mit 

Schädlingen. Wühlmäuse und andere Nager werden 

durch Einsatz eines engmaschigen Drahtgitters abgehal-

ten, Schnecken können ein hochgelegenes Beet nicht so 

gut erreichen und können schon direkt auf ihrem Weg 

nach oben abgesammelt werden. Der letzte Vorteil ist die 

gestalterische Flexibilität. Je nachdem welches Material 

verwendet wird und welche Form erreicht werden soll, 

der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. 

Die Vorteile überwiegen die Nachteile bei weitem. 

Doch auch diese sollen hier natürlich erwähnt werden. 

Die meisten betreffen jedoch nur die Anlage eines sol-

chen Hochbeetes. So ist der Aufwand beim Anlegen des 

Beetes höher als der bei einem gewöhnlichen Beet. Der 

Selbstbau ist zeitintensiv und die verwendeten Materiali-

en benötigen eventuell spezielle Pflege. Zusätzlich ist im 

Sommer häufigeres Gießen als bei einem gewöhnlichen 

Beet notwendig.

Der richtige Standort

Der wichtigste Punkt bei der Wahl des Standortes ist 

natürlich die Sonneneinstrahlung. Der Platz sollte so ge-

wählt werden, dass er um die Mittagszeit von Bäumen, 

hohen Sträuchern oder anders beschattet wird. Das 

Hochbeet sollte sowohl Vormittags- als auch Nachmit-

tagssonne abbekommen. Ein sonniger Standort, der in 

Nord-Süd-Richtung liegt und einen ebenen Untergrund 

hat ist sehr gut geeignet. Weisen die Stirnseiten des Bee-

tes nach Osten und Westen, wird die südliche Längsseite 

ganztägig erwärmt. Da ein Hochbeet mehr Wasser als 

ein herkömmliches Flachbeet benötigt, ist auch ein in 

der Nähe befindlicher Wasseranschluss sehr von Vorteil.

Die Abmaße des Hochbeetes richten sich ganz nach der 

Körpergröße und Beinlänge, sowie der bevorzugten 

Arbeitsposition. Grundsätzlich kann gesagt werden, 

dass beim Arbeiten im Stehen das Hochbeet eine Höhe 

zwischen 85 und 100 cm, auf Höhe des Beckenkamms, 

haben sollte. Beim Arbeiten im Sitzen sollte die Beethö-

he zwischen 50 und 65 cm betragen. Bei der Breite des 

DAS HOCHBEET
Rückengesundes Gärtnern

Tipps für das Hochbeet

A  Die Grundfläche mit einem feinmaschigen  

Drahtgeflecht bedecken damit keine  

Nagetiere eindringen können.

A  Das Hochbeet alle fünf bis sieben Jahre  

komplett entleeren und neu befüllen.

A  Hochbeete aus Holz von innen mit Noppen- 

bahn (siehe Foto rechts) auskleiden, um das  

Holz vor Austrocknung zu schützen.

A  Der beste Zeitpunkt um ein Hochbeet anzulegen, ist der Frühling oder 

Herbst da in dieser Zeit viele natürliche Gartenabfälle anfallen.

A  Nicht bei Qualität der verwendeten Erde sparen, billige Erde verklumpt  

schneller, könnte die Wurzeln beschädigen und mit Schadstoffen be-

lastet sein.

Fo
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Hochbeet

Beetes wird die Armlänge zu Hilfe genommen. Das Beet 

sollte etwa doppelt so breit sein wie die Arme lang sind. 

Bei einer Breite von 120 bis 150 cm kann das Beet be-

quem von beiden Seiten bearbeitet werden. Bei der Län-

ge des Beetes muss auf das verwendete Material geachtet 

werden. Hochbeete aus Holz sollten eine Länge von zwei 

Metern nicht übersteigen da das Material enormem 

Druck ausgesetzt ist.

Holz, Stein oder Kunststoff

Holz fügt sich harmonisch in den Garten ein und kann 

einfach selbst verarbeitet werden. Und für den Fall, 

dass das Hochbeet einmal umgesetzt werden soll lässt 

es sich einfach abbauen und an einem anderen Stand-

ort neu aufstellen. Der große Nachteil von Holz ist na-

türlich, dass es leicht angegriffen wird. Je mehr Kontakt 

das Holz zur Erde hat und so Feuchtigkeit aufnimmt, 

umso schneller verrottet es. Die Haltbarkeit des Holz-

beetes lässt sich aber durch einige 

Faktoren positiv beeinflussen. Zum 

einen sollten die verwendeten Bretter 

mindestens eine Dicke von 2 cm auf-

weisen und außerdem sollte die Seite 

welche von der Erde berührt wird mit 

wasserundurchlässiger Noppenbahn 

ausgekleidet werden. Natürlich gibt es 

auch Hochbeete aus Kunststoff. Diese sind oft sehr ein-

fach aufzubauen, lange haltbar, außerdem wärmeisolie-

rend und leicht. Lediglich die Sonne kann den Kunststoff 

angreifen und diesen ausbleichen und spröde werden 

lassen. 

Befüllung und Nachfüllung

Ganz egal aus welchem Material das Hochbeet schluss-

endlich besteht, es muss nach klaren Regeln befüllt wer-

den um die besten Ergebnisse zu erzielen. Ganz unten ist 

die bodennahe Schicht, bestehend aus einem Mineral-

gemisch mit einer Körnung von 0 bis 40 Millimetern, 

das auch den richtigen Ablauf von Wasser sicherstellt. 

Darauf kommen etwa 25 cm hoch Äste, Zweige, Laub, 

Strauchschnitt. Diese wird noch mit etwas Erde bedeckt. 

Darüber kommt die Häckselgut-Schicht. Sie besteht aus 

dünnen Ästen sowie klein geschnittenem Holz. Diese 

Schicht ist etwa 10 bis 15 cm dick. Danach folgt die 10 

bis 15 cm dicke Dung-Schicht oder grober Kompost. 

Darüber kommt etwa 20 cm dick eine Mischung aus 

grobem Kompost und Erde. 

Zum Schluss kommt dann 

noch eine Schicht aus Gar-

tenerde. Diese letzte Schicht 

aus nährstoffreicher Erde 

wird bis zum Beetrand oder 

einige Zentimeter darunter 

aufgefüllt. Nach fünf bis sie-

ben Jahren ist der Nährstoffgehalt des Bodens erschöpft 

und dieser wird dann wieder komplett ersetzt.

Bei einem Hochbeet für Blumen kann auf diese kom-

plexe Befüllung verzichtet werden. Wichtig hierbei ist, 

dass die bodennahe Schicht luftdurchlässig ist. Der Rest 

wird einfach mit Kompost und Blumenerde aufgefüllt.  

Geeignete Pflanzen 

Besonders geeignet sind Gemüsesorten die wenig Platz 

brauchen und dennoch eine üppige Ernte versprechen. 

Hierzu zählen unter anderem Chilis, Zwiebeln, Paprika, 

Salat, Kohlrabi, Zucchini, Buschtomaten, Radieschen 

und viele verschiedene Kräuterarten.

EINFACH STARK
ZUVERLÄSSIGE MASCHINEN FÜR HÖCHSTE ANSPRÜCHE

BERATUNG

VERKAUF

SERVICE

Geestland-Köhlen · Tel. (04708) 1038 · www.hubert-landtechnik.de

Oben: Das Mineralgemisch bildet die erste Schicht beim Befüllen des Hoch-

beets.

Unten: Humus ist wichtig für die Versorgung der Pflanzen mit Nährstoffen wie 

Stickstoff oder Phosphor, aber auch für die Porenverteilung und damit für den 

Luft- und Wärmehaushalt des Bodens.

» Wichtig ist die gute Her-
kunft der Zutaten, das heißt 
sie sollten frei von Schadstof-
fen sein.  «
Wolfgang Kaubisch

Gartenexperte Wolfgang Kaubisch gibt Tipps zum 

Anlegen eines Hochbeets.  Fotos Rendelsmann
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Der süß-würzige Geschmack von 
Erdbeeren gehört für viele  
Menschen zu den unvergesslichen  
Sommerfreuden der Kindheit. 
Kein Wunder also, dass sich  
immer mehr Menschen dazu ent-
schließen, Erdbeeren im eigenen 
Garten anzupflanzen. Je nach 
Sorte kann man sich dort ent-
weder über eine reiche Ernte im 
Frühsommer freuen oder bis in 
den Herbst hinein immer wieder 
Früchte naschen. N

eben Erdbeeren gibt es noch zahlreiche 

weitere Obstarten, die den Garten in ein 

Paradies für Feinschmecker verwandeln. 

„Da heutzutage die Flächen hinter Einfa-

milienhäusern in der Regel nicht besonders groß sind, 

kommen hier klassische Obstbäume zumeist nicht in 

Frage“, sagt Ludwig Eberspächer, Gartenbauingenieur 

bei einem Düngerspezialisten. „Birne, Apfel, Sauerkir-

sche oder Pflaume werden heute aber auch als schlanke 

Säulenbäume oder Spindeln angeboten. Spalierobst ist 

eine weitere schöne Möglichkeit für kleine Grundstücke, 

denn es wird platzsparend direkt an der Hauswand oder 

an einer Mauer kultiviert.“ 

Reicher Blütenflor und kräftige Fruchtbildung

In einem richtigen Naschgarten dürfen Beerensträucher 

natürlich nicht fehlen. Ob weiße oder rote Johannisbee-

ren, Himbeeren, Brombeeren oder Stachelbeeren – die 

gesunden, schmackhaften Früchte eignen sich hervor-

ragend für Marmelade oder Kuchen. Vor allem Kinder 

lieben es aber auch, diese frisch gepflückt direkt vom 

Strauch zu verspeisen. 

Damit Obst und Beeren prächtig gedeihen, benötigen 

sie regelmäßig Dünger. „Grundsätzlich können Obstge-

hölze und Beerensträucher das ganze Gartenjahr über 

mit organischen Düngern versorgt werden. Der beste 

Zeitpunkt ist jedoch im Frühjahr, noch vor der Blüte. 

Falls nötig, kann eine weitere Gabe kurz vor dem Reifen 

der Früchte erfolgen“, erklärt Eberspächer. „Erdbeeren 

sollten darüber hinaus auch im Herbst noch einmal 

neue Nährstoffe bekommen. Das ist besonders wich-

tig, wenn sie frisch gepflanzt wurden. Neben Stickstoff 

und Kalium ist für Obst und Beeren vor allem Phosphor 

wichtig. Dieser sorgt für einen reichen Blütenflor sowie 

eine kräftige Fruchtbildung.“

Bunt und gesund

Für den Gemüseanbau auf kleiner Fläche empfiehlt 

Eberspächer die sogenannte Mischkultur. Bei dieser 

Methode stehen die verschiedenen Arten nicht in strikt 

voneinander getrennten Reihen, sondern werden ab-

wechselnd gesetzt. Denn kombiniert man beispielsweise 

den hochwachsenden Kohlrabi mit buschigem Pflück-

salat und den tiefwurzelnden Rettich mit Flachwurzlern 

wie Feldsalat, kommen sich die Pflanzen nicht in die 

Quere und die zur Verfügung stehende Beetfläche kann 

optimal ausgenutzt werden. Ist etwas abgeerntet, wird 

bei der Mischkultur sofort nachgepflanzt oder -gesät, 

um die entstandene Lücke zu schließen. So erhält man 

bis in den Herbst hinein eine dicht bewachsene Fläche, 

die den eigenen Speiseplan bunt und gesund macht. 

Mit den richtigen Nachbarn gedeihen manche Gemü-

se übrigens doppelt gut, da diese bestimmte Schädlinge 

fernhalten. So fühlen sich etwa Karotten in der Nähe von 

Zwiebeln besonders wohl, weil deren Geruch die Möh-

renfliegen vertreibt. Welche Gemüse und Salate man ide-

alerweise wann und wie miteinander kombiniert, findet 

man im Internet oder in Gartenbüchern. (Hauert)

Lafrenz GmbH 

Gerhard Lafrenz & Andree Knust

Zimmerei Meisterbetrieb 
Holzrahmenbau · Trockenbau · Carports · Wintergärten · Dachdeckerarbeiten

Neuenwalde · Krempeler Straße 5 · 27607 Geestland 
Telefon 04707 2 52 · Telefax 04707 13 99

Paradies für Feinschmecker
Obst und Gemüse aus eigenem Anbau

Beeren frisch vom 

Strauch naschen  

gefällt besonders  

den Kleinsten.

 Fotos Hauert

Damit Beeren gedeihen benötigen sie regelmäßig 

Dünger. Foto Colourbox.de

Für den Gemüsegarten 

auf kleiner Fläche  

empfiehlt sich die  

sogenannte Mischkultur.
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Reiche Ernte

Eine selbst angesetzte Brenn- 
nesseljauche ist das reinste  
Bio-Dünger-Wundermittel –  
kostenlos, einfach herzustellen, 
wirkungsvoll und ökologisch. 

G
enerell enthalten Pflanzenjauchen viel Stick-

stoff und Kalium. Deswegen sind sie für fast 

alle Pflanzen eine gute Stärkung. Jauche, ge-

rade von Brennnesseln, liefert Pflanzen alles, 

was sie zum Wachsen und Ausbilden von Früchten benö-

tigen. In der Jauche ist alles zersetzt und zerkleinert. Die 

Nährstoffe können deshalb sehr schnell aufgenommen 

werden. Die einzigen Pflanzen, die eine derart stickstoff-

reiche Düngung nicht vertragen, sind Erbsen, Möhren, 

Knoblauch und Zwiebeln.

So wird‘s gemacht

Für die Herstellung einer Brennnesseljauche wird Fol-

gendes benötigt:

A  1 Eimer oder ein anderes Gefäß aus Plastik, Ton oder 

Holz, das 10 Liter aufnehmen kann (Metall ist nicht 

geeignet)

A  1 Kilogramm Brennnesseln. Die Pflanzen sollten noch 

keine Blüten oder Samen tragen. Alternativ 150 bis  

200 g getrocknete Brennnesseln verwenden

A  10 Liter Wasser: möglichst Regenwasser oder abge-

standenes Leitungswasser

A  Eventuell eine Handvoll Steinmehl

 

Brennnesseln klein schneiden, in einen Eimer geben 

und mit Wasser aufgießen. Um den bei der Gärung ent-

stehenden Fäulnisgeruch etwas zu binden, kann Stein-

mehl dazugegeben werden. Das Gefäß sollte für etwa 

zwei Wochen an einem sonnigen Platz stehen. Den Jau-

cheansatz täglich ein- bis zweimal umrühren, so gelangt 

mehr Sauerstoff für die Umsetzung des Pflanzenmate-

rials hinein. Während der Gärung bildet sich Schaum an 

der Oberfläche des Jaucheansatzes. Wenn die Mischung 

nicht mehr schäumt, ist der Gärungsprozess gestoppt 

und die Jauche fertig.

Gesiebte Brennnesseln als Mulch verwenden

Aus der fertigen Jauche die festen Bestandteile aussieben. 

Diese können entweder auf den Kompost gegeben oder 

als Mulch im Gemüse- oder Zierpflanzenbeet eingesetzt 

werden. Starkzehrer wie Tomaten freuen sich über den 

stickstoffhaltigen Dünger. Tipp: Man kann auch vor dem 

Ansetzen der Jauche in den Eimer ein großes Tuch legen. 

So lassen sich die Brennnesseln ohne zu sieben einfach 

wieder herausnehmen.

Jauche vor Anwendung verdünnen

Zur Anwendung muss die Brennnesseljauche mit Wasser 

verdünnt werden. Zum Gießen im Wurzelbereich eignet 

sich das Mischverhältnis 1:10, bei empfindlichen Pflan-

zen wie Setzlinge besser im Verhältnis 1:20 verdünnen.

Im Gegensatz zur Jauche wird eine Brühe beziehungs-

weise ein Sud aus Brennnesseln zur Stärkung von Pflan-

zen und zur Bekämpfung von Schädlingen wie Blattläu-

sen eingesetzt. Dafür die Pflanze im gleichen Verhältnis 

wie die Jauche ansetzen. Die Brühe ist bereits nach 12 bis 

24 Stunden fertig und sollte sofort unverdünnt verwen-

det werden, da sie höchstens drei Tage wirksam ist.

M
it diesem Blattläuse-Powerpack befreien Sie 

Pflanzen, die besonders schlimm befallen 

sind, von Blattläusen. Es wurden zwei Arten 

von Nützlingslarven kombiniert, die sich ideal ergänzen: 

Zweipunktmarienkäfer und Florfliegen. 

Die Florfliegenlarven fungieren in ers-

ter Linie als Feuerwehr: Sie fressen viele 

Blattläuse und dies sehr schnell. Die Marien-

käferlarven hingegen sind die „Aufpasser“ im 

Kampf gegen die Blattläuse. Sie vermehren sich 

in der Regel gut und schnell, so dass ihre Wirkung 

nachhaltig ist: Nicht nur die ausgesetzten Larven, 

sondern auch die nach-

folgenden Generationen gehen auf die Jagd nach Blatt-

läusen. Die Florfliegenlarven saugen Blattläuse und ab 

und an auch Spinnmilben, Wollläuse und Thrips aus. Sie 

sind wenig wählerisch. Salopp ausgedrückt, fressen Flor-

fliegenlarven mehr oder weniger blind um sich und sind 

dabei sehr effektiv. Die Zweipunktmarienkäferlarven 

hingegen sind regelrecht auf Blattläuse spezialisiert. Sie 

suchen Blattlauskolonien gezielt auf und wandern dabei 

auch in höher gelegene Baumkronen.

Das Blattläuse Powerpack vereint die Stärken der 

beiden Nützlinge, so dass Sie sich auch ohne den Einsatz 

von Chemie an blattlausfreien Pflanzen erfreuen können. 

schneckenprofi.de

Harrje &Wehrmann GmbH

Abriss und Grundstücksräumung
Gartengeräte – Verkauf und Reparatur

Gartenmaterial
Containerdienst 4 - 35 m³

und noch vieles mehr

Verkauf von: Muttererde · Splitt
Sand · Rindenmulch · Hackschnitzel

Annahme von:
Grüngut · Bauschutt · Beton
Elektrogeräte · Altholz u.v.m.

Recycling- u. Gartengerätecenter in Debstedt
Bördestr. 12 · 27607 Geestland · Tel. 04743/276 03 00
www.harrje-wehrmann.de · info@harrje-wehrmann.de

Becker
Inh. H. Hochmuth

Schließanlagen
Schlösser · Zubehör

Notöffnungen
Hafenstraße 98 · Tel. 04 71/5 37 01

27576 Bremerhaven-Lehe

Bio-Dünger-Wundermittel
Brennnesseljauche

Blattläuse-Powerpack

Ein Kilogramm Brennnessel ohne Blüten oder Samen wird für 

das Ansetzen der Jauche benötigt. Fotos vk
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Schon seit 2006 gibt es die Offene 
Gartenpforte, ein Gemeinschafts-
projekt des „Grünen Kreis  
Bremerhaven“, dem Gartenbauamt 
Bremerhaven und dem Regional-
forum Unterweser, bei der jedes 
Jahr Privathaushalte in Bremer- 
haven und umzu Interessierten 
Einblick in ihre grünen Oasen 
gewähren. Die Organisation 
übernimmt erneut die Gemeinde 
Beverstedt. 

I
m Jahr 2020 blieben die Gartenpforten aufgrund 

der Pandemie geschlossen. Dieses Jahr sind drei 

Termine im Juni geplant. „Wir hoffen, dass es 

diesen Sommer klappt“, zeigte sich Guido Dieck-

mann, Bürgermeister der Gemeinde Beverstedt, opti-

mistisch und macht den Gartenbesitzern im Landkreis 

und Bremerhaven Mut, mitzumachen. Denn, so betonen 

Thomas Reineke, Gartenbauamt Bremerhaven, und 

Sybille Böschen, Grüner Kreis, unisono: „Es gibt keine 

Vorgaben. Egal, ob Natur- oder Nutzgarten, wilde Blu-

menwiese oder prachtvolle Rosensträucher, jeder ist 

willkommen!“

„2019 haben 27 Gärten mitgemacht, die von rund 

4600 Gästen an zwei Wochenenden besucht wurden.  

Wir hoffen, diese Zahlen zu toppen“, so Dieckmann. 

Reineke erinnert sich an Jahre mit weit höheren Gäste-

zahlen. „Wenn das Wetter knackig ist, dann machen sich 

natürlich mehr Menschen auf den Weg.“ Um einen An-

drang zu vermeiden, wurde der dritte Termin angesetzt. 

Alle Beteiligten betonen, dass die Offene Gartenpforte 

keine kommerzielle Veranstaltung sei, kein Eintritt  

erhoben werde und die Gartenbesitzerinnen und  

-besitzer über den Ablauf auf ihren Grundstück frei  

entscheiden können, die dann geltenden Corona- 

Regeln seien zu befolgen.

Rund 80 Teilnehmer der vergangenen Jahre wer-

den jetzt angeschrieben, neue Teilnehmer sind sehr 

willkommen. „Es gibt keine Ausschlusskriterien über 

Größe, Pflegezustand oder Inhalte des Gartens“, betont 

Reineke. „Eine Obstwiese ist genauso willkommen wie 

parkähnliche Formgehölze, Nutzgärten oder kleine In-

nenhofgestaltungen.“ Böschen erinnert sich an die Be-

denken einiger Bürger zu Beginn der Aktion: „Fremde in 

den Intimbereich eines blickdichten Gartens zu lassen, 

sorgte bei einigen Teilnehmern zunächst für Unbehagen. 

Aber bis zum heutigen Tag haben wir dazu keine negati-

ven Feedbacks erhalten. Im Gegenteil, es haben sich viele 

tolle Gespräche und Fachsimpelei entwickelt.“ Sie sieht 

durch die Pandemie eine wachsende Bedeutung und 

Wertschätzung von grüner Umgebung. „Die Leute wol-

len wieder raus, etwas unternehmen. Wir appellieren in 

Das Material für diese Sitzecke  

stammt ausnahmslos  

aus Abbruchhäusern oder  

sonstigen Bauabfällen. 

 Foto Adebahr

OFFENE 
GARTENPFORTE

Foto Heins

Ein echter Hingucker ist dieser  

parkähnliche Landschaftschaftgarten. Foto Adebahr

ist ein Besuchermagnet
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Gartenideen

Werkstraße 2, 27568 Bremerhaven, Tel.: 0471 -954380
info@dapprich-gerlach.de

Sie haben Fragen
zu Ihrer Tankanlage?
Wir haben die Antworten!
Wir beraten Sie gerne gemäß
neuester Lagerverordnung (AwSV)
Fachlich kompetent - seriös - zuverlässig
Zertifizierter Fachbetrieb seit
über 40 Jahren

K
nallbunte Farbexplosion oder 

lieber feine Töne? Beim Wild-

staudenbeet ist der Gärtner 

Komponist, denn die prächtigen 

Stauden lassen sich je nach Farb-

vorliebe arrangieren. So ergibt sich 

ein wildes Beet, das Auge und Ohr 

Vergnügen schenkt: durch Blütenpracht 

und geschäftiges Flattern und Summen 

der Insekten, die in den Stauden ein 

reiches Nahrungsangebot finden.

Wildstaudenbeet anlegen

Wie bei allen gärtnerischen Maß-

nahmen steht am Anfang die Frage 

des Standortes. Denn davon hängt 

die Wahl der geeigneten Pflanzen ab. Die 

meisten Gärten haben das Glück, über ein son-

niges Fleckchen zu verfügen. Große Leitstauden domi-

nieren und sollten vereinzelt gesetzt werden, Begleitstau-

den und flächendeckende Stauden hingegen werden in 

Gruppen gepflanzt und runden das Bild harmonisch ab.

Zunächst steckt man sich an der gewählten Stelle eine 

Fläche der gewünschten Größe ab, zum Beispiel einen 

Quadratmeter. 

Pflanzen kaufen
Gepflanzt wird am besten zwischen 

März und Mai, denn dann bleibt 

noch genug Zeit, das Ergebnis zu 

bewundern – und auch Schmetter-

linge, Bienen und Hummeln finden 

sich auf ihrer Suche nach Nahrung 

ein. Die Stauden bezieht man am bes-

ten aus dem regionalen Naturstauden-

Fachmarkt, dann stimmt die Qualität 

und man hat lange Freude an den 

Pflanzen.

Boden vorbereiten

Vor dem Pflanzen sollte der Boden 

aufgelockert werden. Vorhandene 

Grasnarben und Unkraut müssen entfernt 

werden. Dann legt man seine Pflanzen an die 

Stelle, an der sie später wachsen sollen ab. 

Nun beginnt das Pflanzen. Soll das Beet an einer 

Wand oder einem Zaun entstehen, kommen die höchs-

ten Stauden ganz nach hinten. Ansonsten pflanzt man 

die hohen Stauden in die Mitte. 

Dann pflanzt man die Begleitstauden und am vor-

deren Rand die flachwachsenden Stauden. Nachdem 

man die bereitgelegten Pflanzen ein-

gesetzt hat, muss mit Erde aufgefüllt 

und reichlich angegossen werden. Es 

kann auch helfen, die Stauden vor 

dem Pflanzen solange in einen Eimer 

mit Wasser zu tauchen, bis der Ballen 

schön nass ist.

Pflege

Gute Nachrichten – diese Pflanzung 

braucht wenig Pflege, das Zurück-

schneiden der Stauden sollte erst im 

Frühjahr erfolgen, so haben Insek-

ten im Winter Unterschlupf und die 

Vögel finden Nahrung. So ist Natur-

schutz leicht und schön.

Termine
12. und 13. Juni  südlicher Landkreis Cux-

haven (südlich der Geeste), 
Bremerhaven und Landkreis 
Wesermarsch

19. und 20. Juni  Gesamte Region Unterweser
26. und 27. Juni  Nördlicher Landkreis Cux-

haven (nördlich der Geeste)

Krug Gebäudeservice � Bgm.-Smidt-Str. 238a � 27658 Bremerhaven

Tel. 0471 207868 � Mobil: 0151 59143867 � www.krug-immobilienverwaltung.de

service@krug-immobilienverwaltung.de

� Badsanierung

� Bodenverlegung

� Dachrinnenreinigung

� Entrümpelungen

� Gartenpflege

� Gehwegpflege

�  Handwerksarbeiten

jeglicher Art

� Hausmeisterservice

� Komplettsanierungen

� Malerarbeiten

� Treppenhausreinigung

� Winterdienst

Sie sind auf der Suche nach einem passenden Handwerker, Hausmeister oder

Gärtner? Gerne greifen wir Ihnen mit folgenden Arbeiten unter die Arme...

Kontaktieren Sieuns gerne!

Wilde Schönheit auf kleinem Raum
Ein Wildstaudenbeet anlegen

diesem Zusammenhang an die Einhaltung der Ab-

standsregeln und Eigenverantwortung.“ 

Reineke rechnet bei gutem Wetter mit einem 

Boom bei der Aktion und ist überzeugt: „Das Grüne 

ist systemrelevant. Jeder braucht das.“ Beverstedts 

Bürgermeister hat ein besonderes Ziel vor Augen: 

„Ich bin mir sicher, dass die Gärten im vergangenen 

Jahr noch schöner geworden sind und ich wünsche 

mir, dass wir mit dieser Aktion den Menschen ein 

Lächeln auf das Gesicht zaubern können.“ (ran)

Fo
to

 H
ei

ns

Am Anfang steht die Planung des Beets.

 Illustration: NelumboArt/Stefanie Gendera

Diptam

Moschusmalve

Motten- 
kopf

Gewöhnliche
Akelei

Blut- 
storch- 
schnabel

Wiesen-
salbei

Wald- 
Erdbeere

Kriechender
Ginsel

Tauben- 
skabiose

Gewöhnlicher 
Hornklee

Rundblättrige 
Glockenblume
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Im eigenen Garten möchte man sich unbeobachtet fühlen.  Fotos Helix Pflanzen GmbH

Lernen Sie uns kennen.  

Einfach anrufen unter 0471 597-333 oder online bestellen auf nordsee-zeitung.de/abo www.nordsee-zeitung.de

3 Monate Lesespaß
für mtl. 31,45 Euro (Druckausgabe)

oder mtl. 22,15 Euro (ePaper)

Frühlings- 

ngebotA
im Wert von 15 Euro
Gratis als Dankeschön

Wer einen Garten hat, kennt das: 
In den Sommermonaten wird ein 
Großteil des Lebens nach draußen 
verlagert. Die Zeiten, in denen 
die Freifläche lediglich als Ort für 
gelegentliche Sonnenstunden ge-
nutzt wurden, sind längst vorbei. 

G
erade bei modernen Einfamilienhäusern 

und kleinen Townhouses sind die Übergän-

ge zwischen den Zimmern im Erdgeschoss 

und dem anschließenden Garten heute 

möglichst barrierefrei gestaltet. Die Grenzen zwischen 

In- und Outdoor verschwimmen so zunehmend. Der 

Garten wird zur Erweiterung des Wohnraums: Stühle 

und andere Möbel können je nach Bedarf ganz einfach 

rein- oder rausgestellt, das Grillgeschirr von draußen 

nach drinnen in die Spülmaschine geräumt werden, 

Kinder und Haustiere laufen nach Lust und Laune hin 

und her und bei wichtigen Sportereignissen darf sogar 

der Fernseher einen Ausflug ins Freie machen. Dank ent-

sprechender Beleuchtung und Terrassenüberdachungen 

steht dem Aufenthalt an der frischen Luft selbst in den 

Abendstunden oder bei nicht so schönem Wetter nichts 

entgegen.

Je mehr sich ein Garten zum Wohnzimmer im Grü-

nen entwickelt, desto wichtiger ist natürlich für die 

Aufenthaltsqualität, dass man sich darin unbeobachtet 

fühlt, sich ungestört unterhalten und frei bewegen kann. 

Ein idealer Sichtschutz zur Straße und zu den Nachbar-

grundstücken sind seit jeher Hecken. Sie halten aber 

nicht nur neugierige Blicke, sondern auch Wind sowie 

einen Teil der Umweltgeräusche ab und fügen sich mit 

ihrem lebendigen Grün harmonisch in den Garten ein.

Schnelle, platzsparende Lösung

Wer eine klassische Hecke neu pflanzt, braucht allerdings 

Geduld. In der Regel dauert es viele Jahre, bis die Gehölze 

eine zufriedenstellende Höhe und Dichte erreicht haben. 

Eine über die Jahre bewährte Sofortlösung für grüne Be-

grenzungen bietet die ,Hecke am laufenden Meter‘.

„Kernstück des Systems sind die einzelnen Hecken-

module“, erläutert Lothar Idelberger, Geschäftsführer 

des herstellenden Unternehmens. „Sie bestehen aus 

einem verzinkten und witterungsbeständigen Metall-

gitter, an dem Kletterpflanzen zwei Jahre lang in unserer 

Gärtnerei vorgezogen und eingeflochten werden, so dass 

sie eine attraktive Blätterwand bilden. Die Pflanzen wur-

zeln in substratgefüllten Kästen, die sich leicht entfernen 

lassen, bevor sie ihren Platz im Garten bekommen.“

Die Module sind 120 Zentimeter breit und in unter-

schiedlichen Wuchshöhen von 100 bis 205 Zentimetern 

erhältlich. Um ihnen im Garten einen sicheren Stand zu 

geben, befestigt man sie an spezielle Metall- oder Holz-

pfosten, die zuvor im Boden verankert werden. Da sich 

so beliebig viele Heckenelemente miteinander verbinden 

lassen, ist jede gewünschte Länge realisierbar. „Sofort 

nach dem Einpflanzen können sich Hausbesitzer über 

eine fertige, grüne Einfriedung ihres Draußen-Wohn-

zimmers freuen. Und bereits nach nur einer Vegetations-

periode ist die Hecke absolut blickdicht und auch vom 

Rankgitter nichts mehr zu sehen“, sagt Idelberger. 

„Da die ,Hecke am laufenden Meter‘ wesentlich 

schmaler ist als herkömmliche Varianten, nimmt sie 

kaum Platz weg. Vor allem für kleine Gärten ist das ein 

entscheidender Pluspunkt. Das enthaltene stabile Me-

tallgitter sorgt außerdem dafür, dass Haustiere nicht 

durch die Hecke entwischen und auch keine fremden 

Hunde auf das Gelände gelangen.“

Hecken sind idealer Sichtschutz

Ungestört und unbeobachtet

Nach einer Vegetationsperiode sind die  

Heckenelemente absolut blickdicht. 

Unruh
Unterstreichen
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Rubrik

Wir bieten an zur Abholung, Lieferung 

und auf Wunsch mit Montage:

Zäune aus:  - Holz 

- WPC + BPC

- Metall

- Kunststoff

Carports aus:  - Kiefer

- Fichte

- Douglasie

Terrassen aus:  - Holz

- WPC + BPC

Gartenhäuser aus:  - Fichte 

- WPC

- Metall uvm.

HOLZHANDLUNG G
m
b
H

www.holzhandlung-kirchhoff.de

Lotjeweg 1–7 · 27578 Bremerhaven · π 04 71/8 38 57 · Fax 04 71/8 76 07

W
er Carport statt Garage 

wählt, hat sich bereits mit 

den Vorzügen beschäftigt: 

Im Carport steht das Auto luftig und ist 

weniger anfällig für Rost, zudem ist ein 

Carport in der Anschaffung günstiger. 

Und ebenso wie die Garage schützt es vor 

Niederschlag und direkter Sonne – kein 

Eiskratzen im Winter, kein „Backofen“ 

im Sommer. System-Carports aus Mas-

sivholz bieten weitere Vorteile. 

Stabilität

Wetterextreme mit Starkregen, Schnee-

lasten und orkanartigen Böen stellen 

Gebäude auf die Probe. Eine durchdachte 

Carport-Konstruktion mit einem Trag-

werk aus Massivholz hält dagegen: Oben 

ruhen die Längsholme des Daches stabil 

in den Ausklinkungen der Pfosten, unten 

werden diese von H-Pfostenankern in 

Betonfundamenten sicher gehalten. 

Harmonie und Vielfalt

Kein anderes Material fügt sich so har-

monisch in jede Umgebung ein wie Holz: 

Mit seiner Natürlichkeit verbindet es 

Haus und Garten. Dabei schafft die offe-

ne Carport-Lösung einen sanften Über-

gang zwischen bebautem Gelände und 

Grünflächen. 

Neben unbehandelten und kessel-

druckimprägnierten Hölzern gibt es 

Holz-Carports farbig lasiert in warmen, 

natürlichen Farbtönen; die Holzstruk-

tur bleibt sichtbar. Ein „Holzschutz“ ist 

für die Haltbarkeit des Materials nicht 

notwendig, lediglich für die Farbauffri-

schung empfiehlt sich gelegentlich ein 

neuer Anstrich. (vk)

Carports aus Massivholz – mal 
Schattenspender, mal Regenschirm

Die Geschichte des Gartenzauns 
begann schon vor Jahrtausenden 
mit Weiden- und Haselnussruten, 
die in die Erde gesteckt wurden, 
um das eigene Obst und Gemüse 
vor Wildtieren zu schützen. So ent-
stand der heutige Begriff „Garten“, 
der sich vom indogermanischen 
Wort „gher“ für „Gerte“ ableitet. 

A
uch die Idee einer grünen, lebendigen Gren-

ze liegt lange zurück, was das Wort „Hecke“ 

beweist. Es geht auf das althochdeutsche 

Wort „hegge“ zurück, was umzäunen be-

deutet und sich aus der germanischen Bezeichnung für 

eine Grundstücksumfriedung entwickelt hat. 

Heute kann man sich einen Garten ohne Zaun, Hecke 

oder Mauer kaum noch vorstellen. Sie sind zu festen, ge-

stalterischen Elementen für das eigene Grün geworden, 

mit denen das Grundstück einen schönen Rahmen er-

hält. Je nach Höhe, Material, Gehölz und Wuchsform 

können sie zudem als Sichtschutz dienen, Privatsphäre 

schaffen und störenden Straßenlärm mindern. 

Mittlerweile gibt es eine schier unüberschaubare 

Menge an unterschiedlichen Varianten. Vom elegant ge-

schwungenen Zaun aus Metall mit romantischem Flair 

über eine robuste Mauer aus Findlingen für den Cotta-

gegarten bis hin zur akkurat geschnittenen Hecke ganz 

nach barokkem Vorbild – für jeden Geschmack und Stil 

gibt es eine schöne Lösung. Wer sich unsicher ist, was 

zum eigenen Grundstück passt, sollte sich mit einem 

Landschaftsgärtner beraten. 

Den Gartenzaun gibt es in einer schier unüberschaubaren Menge an Varianten. Foto Colourbox.de

System-Carports haben eine hohe Funktionalität.

 Foto SCHEERER / Holzhandlung Kirchhoff

seit Jahrtausenden ein Schutz fürs Grundstück

Der Gartenzaun
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MOIN GARTEN

Tipps

Um das Gesamtbild zu erhalten, wird 

der Querwuchs entnommen. 

 Fotos Rendelsmann

Auf Auge schneiden.

Alt-/Totholz kann großzügig  

entfernt werden.

Bad Bederkesa  ·  Raiffeisenstraße 10  ·  27624 Geestland  ·  Tel.: 04745/9447 - 0  ·  www.raiffeisen-weser-elbe.de  ·  Wir sind auch auf    . 

Ihre Raiffeisen-Baustoffwelten in
Bad Bederkesa  ·  Dorum

Freiburg  ·  Wehden

Ihre Raiffeisen-Märkte in 

Bad Bederkesa  ·  Cuxhaven  ·  Dorum
Freiburg  ·  Lamstedt  ·  Otterndorf  ·  Spieka

Raiffeisen
Weser-Elbe eG

Der Fachmarkt für Frühlings-
gefühle in Ihrem Garten

› Garten-Motoristik › Gartenmöbel
› Blumen & Pflanzen › Grills & Zubehör
› Dünger & Saaten › Kleinmotoren-Werkstatt
› Gartengeräte › GaLa-Bau

Warmes, sonniges Wetter könnte den ein oder ande-

ren Hobbygärtner verlocken, die Knollen verschie-

dener Sommerblüher schon jetzt in den Boden zu 

bringen. Doch auch wenn es in den Fingern juckt, 

ist es ratsam, sich noch etwas in Geduld zu üben. 

Denn tatsächlich können die Temperaturen nachts 

auch jetzt noch unter Null sinken und frostempfind-

lichen, nicht winterharten Knollen-Gewächsen, wie 

Dahlien, Strahlen-Anemonen oder Zantedeschia, 

erheblich schaden. 

„Wer unsicher ist, wann er mit dem Pflanzen 

beginnen kann, orientiert sich am besten an den so-

genannten Tagen der Eisheiligen“, rät Blumenzwie-

belexperte Carlos van der Veek. „Sind diese am 15. 

Mai vorüber, kann im Garten losgelegt und die Bo-

denschätze für einen blühenden Sommer gepflanzt 

werden.“  fluwel.de

Stauden sind krautige, ausdauernde Pflanzen, die im 

Gegensatz zu Bäumen und Sträuchern nicht verhol-

zen. Im Winter fahren die Stauden ihren Stoffwechsel 

herunter und ziehen ihre Lebenskraft in den Boden 

zurück. Die oberirdischen Triebe sterben meist ab. 

Bevor sie im Frühling neu austreiben, werden die 

vertrockneten Stiele, Blätter und Blüten einfach ab-

geschnitten. 

Neben vielen blühenden Gartenpflanzen wie Rit-

tersporn oder Sonnenhut zählen auch Blattschmuck-

stauden, Gräser, Farne und Wasserpflanzen zu den 

Stauden. Auch Zwiebelblumensorten, die Jahr für 

Jahr wieder kommen, zählen zu den Stauden. Dar-

unter fallen nur wenige Tulpen, aber viele Narzissen, 

Hyazinthen und Krokusse.  fluwel.de

Rosenschnitt 

Schutz vor Schnecken

Eisheillige abwarten! Was ist eigentlich 
eine Staude?

Bei Edelrosen wird das Totholz 

rausgeschnitten und alles, was quer 

wächst. Dabei gilt bei dünnen Trie-

ben die 3-Augen-Regel, bei dicken 

5-Augen-Regel. Das heißt abzählen 

der Augen ab dem Triebauswuchs 

des Stengels. 

Bei Strauch- und Kletterrosen 

gilt es, das Totholz rauszuschneiden 

und alles nach Wunsch in Form zu 

bringen. Die Rosen treiben dann ent-

sprechend wieder aus.

Muschelschalen oder Muschelsplit zum Schutz vor 

Schnecken um die Gemüsebeete streuen. Die Schne-

cken mögen die unebenen, scharfkantigen Schalen 

nicht und vermeiden das Überqueren.
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D
ie Erschaffung einer behag-

lichen Wohnfühl-Atmosphäre 

im persönlichen Domizil ist ein 

Trend, der sich steigender Beliebtheit 

erfreut. Marc Burkhardt – Inhaber von 

Behrens Raumausstattung – beobachtet 

diese Entwicklung schon länger: „Die 

eigenen vier Wände sind wieder gefragt. 

Doch nicht nur schöne Räume, sondern 

gerade auch Terrasse und Garten sind 

zunehmend wichtig geworden. Unse-

re Kunden wollen mehr Zeit in ihrem 

kleinen Stück Natur verbringen und das 

unabhängig vom Wetter; deswegen ent-

scheiden sie sich für unsere hochwerti-

gen Produkte“, sagt er.

In der Folge hat er die Ausstellungsflä-

che des Firmensitzes an der Schiffdorfer 

Chaussee zum völlig neuen Showroom 

mit großzügigen 480 Quadratmetern 

ausgestaltet. Jeder, der das Geschäft jetzt 

betritt, sieht als erstes eine vollständige 

Gebäudefassade, 

Gartenbänke, eine 

Grill-Ecke und 

sogar Terrassen-

dächer. „Im Erd-

geschoss zeigen 

wir mit diesen authentischen ›Kulissen‹ 

bereits wie Outdoor-Lösungen später 

beim Kunden wirken“, erklärt der Raum-

ausstattermeister.

Selbstverständlich führt Behrens 

auch die Klassiker für schöne Innen-

einrichtungen. So können sich Kunden 

in der ersten Etage des Showrooms 

von Bodenbelägen, Gardinen, Vorhän-

gen und Plissees in zahlreichen Farben 

sowie Formen inspirieren lassen. Für 

das Gesamterlebnis in der Ausstellung 

wurde sogar ein 

spezielles Audio- 

und Duftkonzept 

entwickelt. „So 

wird dem Besu-

cher eine ›außer-

gewohnliche‹ Atmosphäre vermittelt“, 

schwärmt Burkhardt mit Verweis auf 

diesen Kunstbegriff, der das neue Mar-

kenerlebnis emotional zusammenfasst. 

Dank offizieller Genehmigung dürfen In-

teressierte den Showroom von Behrens 

sogar trotz des momentanen Lockdowns 

besuchen und sich dort wohnfühlen.

Markenauftritt verjüngt

Neben dem Showroom wurde auch der 

gesamte Markenauftritt von Behrens 

Raumausstattung verjüngt. In Zusam-

menarbeit mit der Bremerhavener Agen-

tur Braue Marken-Experten entstand 

so eine ganz neue Erlebniswelt um das 

hochwertige Produkt-Portfolio. „Die 

Unternehmenskommunikation ist nun 

›grün‹ und wohnlich-frisch, um insbe-

sondere den neuen Schwerpunkt ›Out-

door‹ zu verdeutlichen. Ein bisschen vom 

früheren Rot ist allerdings auch noch 

vorhanden: als Schriftfarbe“, schmunzelt 

Burkhardt.

Insgesamt erfüllt die Marke visuell 

wie sprachlich den Anspruch auf erst-

klassigen und professionellen Service 

der mittlerweile jüngeren Kundschaft. 

Dabei versteht sich Behrens keineswegs 

als Luxus-Anbieter. „Wir sehen uns als 

Mittelklasse bis gehobene Mittelklasse 

und bieten dennoch höchste Qualität in 

Produkt und handwerklicher Leistung. 

Das schätzen unsere Kunden an Beh-

rens“, verdeutlicht Marc Burkhardt ab-

schließend. (vk)(vk)

D
as eigene Zuhause wird immer 

wichtiger. Diesen Trend kann 

Marc Burkhardt, Inhaber von 

Behrens Raumausstattung, nur bestäti-

gen. Im Gespräch verriet er Moin Garten 

einige seiner Visionen: 

Wie sind Sie als Raumausstatter-

Meister dazu gekommen, auch 

außerhalb der Hausmauern aktiv 

zu werden? 

Das Zuhause ist gefragt. Das betrifft 

nicht nur die Wohnräume, sondern 

auch den Außenbereich. Um darauf zu 

reagieren, haben wir in den Umbau der 

Verkaufsräume zu einem sogenannten 

Showroom und in einen vollständig neu-

en Markenauftritt investiert. Corona hat 

den Trend zum schönen Zuhause eigent-

lich nur verstärkt, denn er war schon 

vorher deutlich zu spüren. Insbesondere 

Terrasse und Garten sind wichtiger ge-

worden. 

Wie unterscheidet sich denn Ihre 

Herangehensweise von anderen?

Wir setzen auf höchste Materialqualität, 

arbeiten solide und nachhaltig und sehen 

dabei nicht nur den technischen Aspekt, 

bei jeder Witterung im Trockenen 

zu sitzen. Es soll auch optisch in 

das Gesamtbild der Immobilie 

passen, sich harmonisch integ-

rieren und dem Haus insgesamt 

gut tun. Deshalb erstelle ich auch 

Gesamtkonzepte, das sichert eine 

nachhaltige Aufwertung. Das reicht 

vom Rundum-Schutz der Outdoor-

Küche bis hin zum Lamellen-Dach 

mitten im Garten samt optimaler 

Beschattung und direktem Was-

serablauf. 

Haben Sie bei sich denn auch schon 

alles optimiert und eine Outdoor-

Küche im Trockenen?

(lacht) Ich bin da tatsächlich eher klas-

sisch orientiert. Ich benutze noch Grill-

kohle. In die Glut zu schauen und auf dem 

Rost einfach eine Wurst zu drehen, das 

hat für mich etwas Meditatives. Damit 

verbinde ich Kindheitserinnerungen. Mit 

meinem Vater am Grill stehen oder mit 

anderen Kindern Stockbrot backen. Ich 

arbeite viel, deshalb ist die Zeit mit mei-

ner Familie auch Regenration und Erfül-

lung für mich. Heute sitze ich mit meinen 

Kindern am Grill oder am Feuer. Familie 

geht über alles. Deshalb helfe ich auch 

gerne anderen Menschen, den optimalen 

Raum für diese Momente zu schaffen. (ran)Fo
to
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Foto sdl acubis

Warum Qualität im Außenbereich so wichtig ist
Experte Marc Burkhardt verrät einige Tipps

Die Markise als Hingucker: Bei Behrens Raumausstattung finden Kunden hochwertige Produkte. Fotos Rendelsmann

» Nicht nur schöne Räume,  
sondern auch Terrasse  
und Garten sind zunehmend 
wichtig geworden.  « 
Marc Burkhardt

Zuhause ist es am schönsten

Anzeige

Behrens Raumausstattung  
schafft „Wohnfühl-Atmosphären“
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Ihre Tischlerei 

aus Bremerhaven

Zu unserem Leistungsspektrum gehören:

•  Holzterrassen, Holzverkleidungen, 
Überdachungen und Zimmertüren

•  Fenster und Türen aus Kunststoff, Holz, 
Aluminium und Holz-Aluminium

• Sonderanfertigungen

•  Trockenbau, speziell auch auf dem Gebiet 
des Schall- und Brandschutzes

• Restaurierungen

• Reparaturarbeiten jeglicher Art

•  Professionelle Türöffnungen durch speziell 
geschulte Mitarbeiter

Gerne beraten wir Sie 
auch als offizieller PLAMECO 
Partner und Fachmann für 

die Installation von 
Spanndecken.

Rufen Sie uns gerne an: 
(0471) 9716255

Das ebene, schokoladenbraune 
Holz schmiegt sich sanft an  
meine Fußsohlen und ist trotz der 
verhältnismäßig kühlen Tempe-
raturen angenehm warm, bevor 
ich mich in den Hängekorbsessel 
kuschle, der an einem Balken 
hängt, der aus dem gleichen Holz 
geschnitzt ist wie der Boden, über 
dem ich jetzt sanft hin und her 
schaukle. 

D
iese Wohlfühloase hat die Tischlerei Brok-

mann maßgeschneidert für ihre Kunden 

Silvia und Jörg Zager entworfen und wirk-

lich werden lassen. „Es ist der ideale Rück-

zugsort für uns, denn dank der flexiblen Schiebetüren 

und der offenen Gestaltung, ist es in kühlen Tagen warm 

und in der Sommerhitze schön luftig“, freut sich Silvia 

Zager über das Ergebnis. „Wir haben uns das genau zur 

richtigen Zeit gegönnt, denn dank dieser Lösung fühlt 

sich jeder Tag unabhängig vom Wetter wie Urlaub an.“

Bangkirai-Holz bis zu 25 Jahre haltbar

Für den Boden und die Überdachung wurde Bangkirai-

Holz eingesetzt, das aus Südost-Asien kommt und sehr 

gut für hohe Beanspruchung in unserem Klima geeignet 

ist. Das Hartholz hat eine Haltbarkeit von bis zu 25 Jah-

ren und wird in der Regel mit Holz-Öl gepflegt. 

Dieses Holz verwendete der kreative Tischler Marcus 

Brokmann auch für Kunden, die sich eine Maßanferti-

gung im Westernstil für ihre Terrasse inklusive Überda-

chung wünschten. Da schwang der Firmeninhaber den 

Zollstock statt eines Lassos und fing die Wunschvorstel-

lungen seiner Auftraggeber mit einer Konstruktion ein, 

bei der jede Gartenparty zum ultimativen Showdown 

wird. Yehaa! 

Aber damit nicht genug: Wer innerhalb seines Hau-

ses eine schnelle und saubere Lösung für seine Decken 

sucht, ist bei der Tischlerei Brokmann auch genau 

richtig! Denn diese ist zertifizierter Fachbetrieb für die 

Montage und den Vertrieb von Plameco-Spanndecken. 

Plameco-Decken können einfach und unkompliziert mit 

Beleuchtung nach Ihren Wünschen von der Tischlerei 

Brokmann meist innerhalb eines Tages montiert werden, 

ohne viel Staub und Dreck. (ran)

Wohlfühloasen

Maßanfertigungen  
von Tischlerei Brokmann

Schaukel oder Sessel –  

einfach mal hängen lassen. Fotos Rendelsmann

Maßanfertigung auf Kundenwunsch:  

eine Terrasse im Westernstil. Foto Privat

Anzeige
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Hans Taubert GmbH
Holzhandel

Im Speckenfeld 6, Dorum

27639 Wurster Nordseeküste

Fon 0 47 42/25 39 66

info@ht-holzhandel.de | www.ht-holzhandel.de

Frühjahrs-Aktion: 
Terrassendielen

- Bangkirai

- Sib. Lärche

H
T

N
achts und abends sind alle Gär-

ten grau! Mitnichten! Die richtige 

Beleuchtung lässt jeden Garten 

auch nachts erstrahlen und sorgt für ech-

te Sternstunden und romantische Atmo-

sphäre – auch nach Sonnenuntergang. Das 

Elbe-Team macht aus jeder Oase ein Rund-

um-die-Uhr Erlebnis.  „Bei einem persön-

lichen Treffen vor Ort, nehmen wir uns die 

Zeit, um mit Ihnen den optimalen Garten 

nach Ihren Wünschen und Vorstellungen 

zu planen. Mit modernster Technik (3D- 

Planung) visualisieren wir Ihren Garten. 

Nach der Planung folgt die Ausführung 

durch unser Team. Motiviert und mit dem 

Schuss Kreativität setzen wir Ihre Gar-

tenträume in die Wirklichkeit um – Wir 

lassen Sie zu keiner Tageszeit im Dunkeln 

stehen und sorgen für Sternstunden in ih-

rem ganz persönlichen Gartendomizil und 

Schutzraum für seelische Regeneration. 

Ein Ort zum Abschalten

Ein Kinderparadies mit Naschgarten und 

Spielzone bei Sonnenschein, einer Chill 

Out Area (Sand, Strand, Sonne)  für die 

Blaue Stunde, meditativer  Wassergarten, 

bunter Bauerngarten oder klare Struktu-

ren im grünen Lebensraum bieten Rück-

halt auch in unsicheren Zeiten. (ran)

D
er Frühling steht in den Startlö-

chern. Jetzt ist es genau die rich-

tige Zeit, um die Terrasse mit 

mediterranem Flair zu versehen. Hier 

kann ein Sonnensegel wahre Wunder 

wirken. Ob an der Hauswand verankert 

oder freistehend, ein- oder mehrteilig, 

fest oder variabel, die INOXI-Segel-

macherei Möhlenkamp in der Delphin-

straße, passt das Sonnensegel perfekt 

den örtlichen Gegebenheiten an. Die 

wetterbeständigen und langlebigen Son-

nensegel können in vielen Farbnuancen 

geliefert werden. Vom rustikalen, natur-

farbenen Acryl- oder Baumwollgewebe 

bis hin zum speziell für Sonnenschutzan-

wendungen hergestellten Polyestertuch. 

Wer in unseren Breiten gerne die 

Sommersaison verlängern möchte, für 

den hält die INOXI-Segelmacherei in-

dividuell gestaltete Wetter- und Sicht-

schutzlösungen bereit. Beispielsweise 

an einer Pergola angebracht, schaffen sie 

einen wind- und regengeschützten Platz, 

ähnlich einem Wintergarten. Wichtig ist 

der Traditionsfirma im Fischereihafen 

ein exzellenter Kundenservice und gute 

Beratung.

HSF-Schraubfundamente
Fehlen geeignete Aufhängungspunkte 

für ein Sonnensegel, errichten wir form-

schöne Masten. Damit diese die Zugkräf-

te auch bei starkem Wind sicher aufneh-

men, gründen wir die Abspannmasten 

auf Schraubfundamenten. Die bis zu  1,6 

Meter langen Schraubfundamente wer-

den mit einer tragbaren Spezialmaschi-

ne ins Erdreich gedreht.  Es stehen unter-

schiedlichste Anschlussmöglichkeiten 

an Schraubfundamente zur Auswahl, 

damit auch Zäune, Pfosten, Windschutz, 

Pergolen, Gartenhäuser, Brücken, Stege 

und viele andere Objekte sicher und ein-

fach gegründet werden können. (vk)

Romantische Atmosphäre
Das Elbe Team sorgt für die richtige Beleuchtung

Anzeigen

INOXI-Segelmacherei – Möhlenkamp  
Segel-Planen-Persenninge e.K.

Jetzt ist die richtige Zeit, ein Sonnen-

segel zu installieren. Foto vk

Die Schraubfundamente werden ins 

Erdreich gedreht.

Stilvolle Lichtelemente  

lassen den Garten  

auch nachts erstrahlen.

Fotos vk

Neuenwalder Str. 120 · 27607 Debstedt · Tel. 04743-7090 · Fax 04743-913708
www.gaertnerhof-debstedt.de

Pflanzen und Gärtnerhof Debstedt
Garten und Landschaftsbau / Pflanzenhandel / Winterdienst

Neuenwalder Str. 120 · 27607 Geestland,Debstedt · Tel. 04743-7090 · Fax 04743-913708
www.gaertnerhof-debstedt.de

SERVICE RUND UMS HAUS!
Tel. 0471-62864 · www.g-l-t.de
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Hohe Temperaturen und wenig 
Niederschlag: Viele Gartenbe- 
sitzer wissen aus den Erfahrungen 
der letzten Jahre, wie sehr die 
Sommerhitze dem Rasen zu- 
setzen kann. Dabei genügen schon 
kleine, dafür aber regelmäßige 
Pflegeeinheiten, um den grünen 
Teppich gesund durch die warme 
Jahreszeit zu bringen.

H
äufiger schneiden, aber nicht zu kurz, 

lautet die Faustformel beim Rasenmä-

hen. „Die optimale Schnitthöhe für einen 

dichten Rasen beträgt zwischen vier und 

sechs Zentimeter. Bei anhaltender Hitze und wenig 

Niederschlag sind jedoch ein bis zwei Zentimeter mehr 

empfehlenswert“, rät Gartenexperte Jens Gärtner. So ver-

schatten die Halme den Boden besser und es verdunstet 

weniger Wasser. Während kräftiger Wachstumsphasen 

ist es sinnvoll, häufiger als einmal pro Woche zu mähen. 

Eine komfortable Alternative zum Schiebemäher sind 

Mähroboter. Sie halten das Grün selbsttätig in Form und 

sorgen zudem durch das feine Schnittgut für eine lau-

fende Nährstoffrückführung. Egal ob der Gartenbesitzer 

den Rasen komplett 

neu anlegt oder einzel-

ne Lücken im grünen 

Teppich schließt: Junge 

Gräser brauchen Ge-

duld und eine regel-

mäßige Bewässerung, 

damit der Rasen kei-

men und anwachsen 

kann. „Bevor der Mäher 

erstmals zum Einsatz 

kommt, sollten die Hal-

me mindestens acht bis 

zehn Zentimeter hoch 

sein. Das lässt sie in die Breite gehen und sorgt für eine 

dichte Grasnarbe“, erklärt Jens Gärtner.

Nahrung für den Sommer

Bis zum Sommer hat der Rasen die Nährstoffreserven 

aus dem Frühjahr aufgezehrt. Für frische Kräfte sorgt 

dann ein mineralischer Rasendünger. „Ein guter Zeit-

punkt für die Sommerdüngung ist der Juni, um die Grä-

ser auf die Hitzeperiode vorzubereiten“, empfiehlt Jens 

Gärtner weiter.

Wässern: wenn schon, dann gründlich

Abdrücke auf der Rasenfläche, zum Beispiel von einer 

Gartenliege, sind ein Warnsignal: Richten sich Gräser 

nicht wieder von selbst auf, deutet das auf Wasser-

mangel hin. Jens Gärtner: „Bei anhaltender Trockenheit 

empfiehlt sich ein gründliches Bewässern einmal pro 

Woche.“ Mindestens 20 Liter pro Quadratmeter dürfen 

es dann sein. Die „richtige“ Menge lässt sich etwa durch 

das Aufstellen eines Marmeladenglases auf dem Rasen 

überprüfen – nach der Beregnung sollte das Wasser dar-

in circa zwei Zentimeter hoch stehen. (djd)

* Exkl. Installationsmaterial 
** Schallpegel gemessen/garantiert
***  Stromkosten (€ 0,25/kWh) beziehen sich auf 

Betriebszeit von 24 h/Tag und 30 Tagen/Monat

AUTOMOWER® 420
+ Trimmer 115iL inkl. Akku BLi10 + Ladegerät QC80
Ultraleiser Mähroboter für Rasenflächen bis 2.200 m² mit erweiterter 
Mähintelligenz, der ideal für komplexere Rasenflächen und starke 
Steigungen bis max. 45 % geeignet ist. Automower® Connect@Home 
(Bluetooth) inklusive. Mit autom. Durchgangserkennung, elektr. Höhen- 
verstellung und Wetter-Timer ausgestattet. Kann mit Automower® 
Connect-Modul ausgestattet werden.
57/58 dB(A)**, € 4,25/Monat***

€ 2.499,–*

STATT € 2.778,–*

GRATIS

Alle Preise UVP und inkl. MwSt.
Solange Vorrat reicht. Nur bei teilnehmenden 

Händlern. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
Beispielhafte Abbildungen.

AKTIONS-SET

+

Grüning Automobile, Ortsallee 21, 27607 Geestland, www.gruening24.de

Tel: 0 47 07 / 92 99 - 0, Fax: 0 47 07 / 92 99 - 29, E-Mail: info@gruening24.de

Ein gründliches Wässern mit mindestens 20 Litern pro Quadratmeter, etwa einmal pro Woche, spendet dem 

Rasen bei anhaltender Trockenheit frische Kraft. Fotos djd/STIHL

Mähen oder mähen lassen? Mähroboter sind eine praktische und bequeme 

Alternative für die Rasenpflege.

So kommt der Rasen gut durch den Sommer

Es grünt so grün
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Anzeigen

Der heimische Garten ist der Ort, 
der zum Verweilen und Genießen 
einlädt. Nach einem langen  
Winter benötigt er zwar viel  
Pflege, bietet aber auch Möglich-
keiten für neue Gestaltungsideen.

F
ür die Rasenpflege erfreuen sich besonders 

vollautomatische Mähroboter wachsender Be-

liebtheit. Der iMow der Marke Stihl hält den 

Rasen täglich in Bestform und sorgt zeitgleich 

für eine natürliche Rasendüngung und langfristig für 

eine bessere Rasenstruktur. Das iMow-Expertenteam 

der Raiffeisen Weser-Elbe eG bietet einen umfassenden 

Service für jeden Garten. Von der Besichtigung der Ra-

senfläche und der Auswahl eines geeigneten Mährobo-

ter-Modells über die Installation bis hin zur Wartung 

und Wintereinlagerung der Geräte. Direkter Kontakt 

zum Außendienst unter 0174-1038814.

Blumen im Garten

Blumen und Pflanzen geben jedem Garten einen indivi-

duellen Charakter. Die Raiffeisen Weser-Elbe eG hat ein 

frühlingshaftes Blumen- und Pflanzenangebot sowie 

eine Vielzahl unterschiedlicher Saaten und Sämereien. 

Geschulte Mitarbeiter helfen bei der Auswahl passender 

Dünger. In den Raiffeisen-Märkten finden Kunden auch 

passende Pflanzgefäße, geschmackvolle Dekoartikel so-

wie verschiedene Gestaltungselemente für den Garten. 

Darüber hinaus bieten die Raiffeisenmärkte eine große 

Auswahl Gartengeräte, Werkzeuge, Drahtwaren und 

Zaunmaterial sowie Bewässerungs- und Teichtechnik.

Garten ist Entspannung

Strandkorb, Sitzgruppe oder Holzbank sorgen für ent-

spannte Tage und gesellige Abende, die wir uns in die-

sem Jahr besonders (zurück) wünschen. Da darf auch 

ein gemütlicher Grillabend nicht fehlen. Neben dem 

klassischen Kugelgrill halten die Märkte hochwertige 

Gas-, Kohle- und Elektrogeräte bereit. Ergänzt wird das 

Angebot durch ein umfangreiches Grillzubehör-Sorti-

ment.

Für eine Um- bzw. Neugestaltung des Gartens prä-

sentieren die Baustoff-Ausstellungswelten in Wehden, 

Dorum, Bad Bederkesa und Freiburg/Elbe zahlreiche 

Gestaltungsideen. Das Team der Raiffeisen Weser-Elbe 

eG freut sich auf zahlreiche Ideen der Kunden aus Stadt 

und Land, die gemeinsam umgesetzt werden. (vk)

W
enn die Rasenfläche zu groß wird und 

das Mähen per Hand zu lange dauert: 

Dann ist es Zeit für einen professio-

nellen Aufsitzmäher. Vor dem ersten „Ritt“ im Sat-

tel sollte jedoch eine ausführliche Beratung beim 

Fachhändler stehen: Bei der Hubert-Landtechnik 

aus Köhlen in Geestland treffen Gartenfans auf tech-

nisch ausgereifte Garten- und Forstprodukte von 

Huqvarna sowie eine umfassende Beratung.

Übersicht, Komfort und Effizienz

Die Aufsitzmäher „Husqvarna Rider“ sind jeder He-

rausforderung gewachsen. Durch das frontmontier-

te Mähwerk und die Knicklenkung sind nahezu alle 

Stellen im Garten perfekt zu erreichen. Selbst einge-

fasste Blumenbete oder Büsche und Bäume werden 

gekonnt umfahren und der Rasen kantengenau ge-

schnitten. Die Kombination aus Übersicht, Komfort 

und Effizienz erleichtert nicht nur die Arbeit auf 

der Rasenfläche – das Fahren mit dem Knickgelenk 

macht außerdem sehr viel Spaß.

Das frontmontierte Mähdeck sorgt für einen 

ausgezeichneten Überblick über den Arbeitsbereich 

und es wird vermieden, dass das Gras flachgefahren 

wird, bevor es abgemäht werden kann. Der niedrige 

Schwerpunkt des „Husqvarna Rider“ sorgt für aus-

gezeichnete Traktion und Bequemlichkeit. Durch  

die exakte Lenkung und die intuitiven Bedienele-

mente lässt sich der Aufsitzmäher spielend manö-

vrieren. (vk)

D
ie ideale Kettensäge, der passende Rasenmäher, 

der neueste Automower oder der größte Auf-

sitzmäher – wir beraten Sie umfassend und 

kompetent! Dazu halten wir stets attraktive Sonderange-

bote parat und freuen uns, Ihnen diese zeigen zu dürfen. 

Damit Sie mit unseren Motor-Gartengeräten viel 

Freude haben, stehen wir Ihnen vor Ort mit eigener 

Werkstatt, Ersatzteilen und unserem ganzen Engage-

ment zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  

(ran)

Husqvarna-Produkte  
von Grüning Automobile

Zeit für einen 
Aufsitz- 
rasenmäher

Knickgelenk und Frontmähwerk zeichnen den 

„Husqvarna Rider“ aus.  Fotos Husqvarna

bei Raiffeisen Elbe-Weser EG

Frühlingserwachen

Die Raiffeisen Elbe-Weser EG hat frühlingshafte 

Blumen und Pflanzen im Angobt. Foto Colourbox.de
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Stilvolles Geschirr und
frostfeste Gartenkeramik:

• Steinzeugkeramik
• individuelle

Anfertigung

Bgm.–Smidt–Str. 111
27568 Bremerhaven

Mobil 0174 | 81 90 698
info@formschoen-keramik.de
www.formschön-keramik.de

Die clevere Lösung zur 
Gründung von Zäunen, 
Pfosten, Carports, Masten, 
Gartenhäusern, usw. 
Ohne Aushub, ohne Beton, 
an jeder Stelle und ohne 
schweres Gerät oder 
Flurschaden.

Verkauf, Einbau, Vermietung.

www.hsf-schraubfundamente.de

D
ie Beschäftigung und Gestaltung mit Pflanzen 

im eigenen Garten, aber auch auf Balkon und 

Terrasse ist im vergangenen Jahr pandemiebe-

dingt zu einer sehr wichtigen Freizeitaktivität geworden. 

Die Menschen wollten es sich zuhause schön machen, 

weil Ausgehen und Leute treffen sowie Ausflüge und 

Reisen so sehr eingeschränkt waren. Da viele von uns 

2020 den eigenen Garten und auch den eigenen Balkon 

sehr schätzen gelernt haben, werden diese sicheren Orte 

vermutlich in diesem Jahr noch schöner und noch inten-

siver genutzt. 

Befragt man die Hobbygärtner nach ihren Erwartun-

gen an Pflanzen, dann sollen sie vor allem blühen, reich-

lich und lang, und gleichzeitig nicht zu anspruchsvoll 

sein, sondern „dankbar“. 

Kompakte Pflanzen für Balkon und Garten

Mit dieser Idee kultivieren Gärtner ein Gartenpflanzen-

sortiment. Zur Kollektion gehört eine Serie Gartenhor-

tensien, von Bauernhortensien bis zu Stammhortensien, 

aber auch andere attraktive Kübelpflanzen. Die unter der 

Marke kultivierten Pflanzen sind aber nicht nur blüten-

reich und einfach in der Pflege, sondern sie sind auch 

kompakt im Wuchs. 

In wenigen Wochen werden die ersten Hortensien, 

botanisch Hydrangea macrophylla, wieder im Handel 

sein und sie fallen mehrfach auf. Die sind alle für drau-

ßen vorbereitet und sind winterhart bis weit unter minus 

20 Grad. Im Laufe der Jahre werden sie immer schöner, 

vorausgesetzt der Standort stimmt. Halbschatten und 

Schatten mögen sie gerne, voller Mittagssonne sollte 

man sie besser nicht aussetzen. Wo immer sie auch ste-

hen, sie brauchen wie der Name Hydrangea schon sagt: 

viel Wasser. Die Erde sollte ständig leicht feucht sein, 

stundenlange Staunässe in Töpfen gilt es allerdings bes-

ser zu vermeiden. 

Übrigens: Die Hydrangea macrophylla ist trotz ihrer 

fantastischen Eigenschaften nicht durch eine gezielte 

Züchtung entstanden, sondern sie ist ein Zufallsprodukt 

diverser Kreuzungen und in den USA entdeckt und pa-

tentiert worden. 

forever-ever.de

Blütenträume 
werden wahr

Die Hortensien – Hydrangea macrophylla – gedeihen am besten im Halbschatten.  Foto forever&ever
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Rubrik

Raiffeisen Loxstedt
Helmut-Neynaber-Str. 4
27612 Loxstedt
Tel.: 04744 73 19 40

Helmut-Neynaber-Str. 4 · 27612 Loxstedt

Tel.: 04744/73 19 40 · www.raiffeisen-loxstedt.de

Raiffeisen Loxstedt

SMOKEFIRE EX4 GBS

MIT WEBER® CONNECT – 

DEM DIGITALEN GRILLASSISTENTEN

WEBER® SMOKEFIRE:
VOR ALLEM GESCHMACK

Grillen mit Pellets aus reinem Holz – 
für den wahren Grillgeschmack!

NATÜRLICHES  RAUCHAROMA DURCH100 % REINES HARTHOLZ

Grillmeisterin Bettina Seitz schlägt 
vor, wie beim Kochen in der Küche 
auch beim Grillen ein Menü mit 
verschiedenen Gängen zuzuberei-
ten. So lässt sich das Essen zeitlich 
entzerren.

E
s muss nicht alles gleichzeitig fertig werden“, 

betont die diplomierte Fleischsommelière, 

die in Neumünster eine Kochschule betreibt. 

Zum Auftakt des Menüs empfiehlt Seitz Fin-

gerfood wie Speckpflaumen oder gefüllte Champignons.

Als Hauptgang könnte es dann ein gefülltes Schwei-

nefilet im Speckmantel geben. Dafür wird das Filet leicht 

eingeschnitten und je nach Geschmack mit Frischkäse, 

Pesto oder Tapenade gefüllt. „Diese Füllungen kann man 

in guter Qualität fertig kaufen“, sagt Seitz. Und wieder ist 

ein Arbeitsgang gespart. Wichtig sind nach Ansicht von 

Grill-Profi Andreas Rummel außerdem eine Grillzange 

und ein Grill mit Deckel, bei dem die Hitze gut reguliert 

werden kann. 

Rummel setzt auf gute Vorbereitung. Eine Grund- 

voraussetzung für entspanntes Grillen ist, „dass die  

Grillfläche zur Menge der Leute passt. Keiner kann  

20 Leute mit dem 5-Euro-Grill aus der Tankstelle begrillen.“  

Außerdem sei es wichtig, einen Zeitplan aufzustel-

len und schon im Vorfeld zu überlegen, was wie lange 

braucht und wann auf den Grill muss. 

Das aus Profiküchen bekannte „Mise en Place“,  

also das Bereitstellen aller benötigten Zutaten,  

erspare dann auch das Gerenne zwischen Küche und 

Grill. (dpa)

W
eber, die weltweit führende 

Grillmarke, revolutioniert 

jetzt mit der Einführung 

des Weber „SmokeFire“ die Kategorie der 

Pelletgrills. Mit diesem neuen Grill, der 

für das perfekte Holzpellet-Grillen ent-

wickelt wurde und besten Geschmack di-

rekt in den eigenen Garten bringt, steigt 

Weber erstmals in diesen schnell wach-

senden Markt ein. Präsentiert wird das 

neue Weber-Grillvergnügen in Loxstedt, 

im Markt der Raiffeisen Lune e.G.

Der Weber „SmokeFire“ ist ein echter 

Alleskönner: Mit ihm ist low and slow 

Grillen genauso möglich wie das Searen 

von Steaks bei hohen Temperaturen. Der 

neue Pelletgrill von Weber liefert Tempe-

raturen zwischen 95 und 315 Grad mit 

der Qualität und Zuverlässigkeit, die man 

von Weber erwartet. Mit seiner charakte-

ristischen Porzellan-Emaille-Konstruk-

tion, die vor Rost und Rissen schützt bis 

hin zu einer fünfjährigen Garantie, hebt 

der Weber „SmokeFire“ die Themen 

Qualität und Zuverlässigkeit in der Kate-

gorie Holzpelletgrills auf ein völlig neues 

Niveau.

Mit dem Weber „SmokeFire“ führt 

der amerikanische Grillhersteller zu-

gleich seine wegweisende Technologie 

für smartes Grillen vor: „Weber Connect“. 

Sie ist vollständig in den Grill integriert 

und unterstützt den Benutzer per App auf 

dem Weg zum leckeren Grillgut. (vk)

Neuer Weber Pelletgrill: 
Rauch und Feuer

Mit dem „SmokeFire“ von  

Weber lässt sich der Gargrad  

perfekt steuern. Foto weber.com

Ein Genuss, wenn die Beschränkungen der Pandemie vorbei sind: Im Garten ein Grill-Fest  

mit Freunden feiern. Foto weber.com

Stressfrei grillen

Ohne Panik perfekt und 
fertig auf den Punkt

Anzeige
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Egal ob Grill oder Terrassendielen –
Frühlingsangebote entdecken.

Starten Sie
jetzt in die
Grüne Saison! www.holzhandlung-bremerhaven.de

Die neuen Gartenkataloge sind da!

Neu- und 
Reparaturverglaung

Ganzglastüren 
und -Duschen

Insektenschutz

Fenster, Haustüren 
und Innentüren

Auf dem Reuterhamm 19
27576 Bremerhaven
Tel. (04 71)4 54 79

Planen Sie jetzt Ihre  
Terrassenüberdachung! 

Toben hält Kinder nicht nur körperlich fit.

 Fotos Colourbox

Ein Sandkasten sollte für die Kleinen im heimischen Garten nicht fehlen.

H
eute gibt es Stockbrot! Diese Leckerei, re-

gional auch Knüppelkuchen, Knüppelteig 

oder Knüppelbrot genannt, besteht meist 

aus Hefeteig oder einem schnellen Quark-Öl-Teig. 

Wir stellen Ihnen heute den Hefeteig vor.

Zutaten für sechs Portionen

A  250 g Mehl

A  1/2 Tl Salz

A  1 Würfel frische Hefe oder 1 Pk. Trockenhefe

A  150 ml lauwarmes Wasser

A  1 Tl Honig

A  2 El Olivenöl

Zubereitung

Mehl und Salz in einer Schüssel vermengen. Die Hefe 

zerbröckeln und im lauwarmen Wasser unter Rüh-

ren auflösen. Wenn Sie Trockenhefe verwenden, kön-

nen Sie alle Zutaten direkt miteinander verkneten.

Öl und Honig zum Teig geben und zuerst mit den 

Knethaken des Handrührers, dann mit den Händen 

auf einer bemehlten Arbeitsfläche zu einem glatten 

Teig verkneten.  Den Teig in eine Schüssel geben und 

an einem warmen Ort abgedeckt ca. 30 Minuten ge-

hen lassen. Inzwischen lange, feste Stöcke jeweils an 

einem Ende entrinden oder fest mit Alufolie umwi-

ckeln und diese mit Öl bestreichen.

Ein Spaß für 
Groß und Klein:
Stockbrot

Ein Garten für aktive Kinder
Bewegung fördert Konzentration

Fo
to

 C
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rb
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e

Der Alltag von Kindern ist heute 
stark vom Stillsitzen geprägt. 
Dabei hält Bewegung im Freien – 
Rennen, Klettern, Hüpfen –  
Kinder nicht nur körperlich fit, 
auch geistige Fähigkeiten werden 
beim Toben gefördert. 

S
o zeigen zahlreiche Studien, dass sich körper-

liche Aktivität positiv auf die Konzentrations-

fähigkeit und die Sprachentwicklung auswirkt. 

Der Sportwissenschaftler Professor Klaus Bös 

wies außerdem nach, dass Kinder, die täglich Bewe-

gungsangebote erhalten, weniger aufgedreht sind, mo-

tivierter zur Schule gehen und in ihrer Persönlichkeit 

gestärkt werden. 

Daher ist es ratsam, einen Garten auch für die Kinder 

attraktiv zu gestalten und ihnen in einem Bereich aus-

reichend Aktivitäten zu bieten, zum Beispiel mit Spielge-

rüsten, einem Sandkasten oder einem Baumhaus. (BGL)
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Die Dämmvisite der 
Klimaschutzagentur 
energiekonsens zeigt 
Bremerhavener Haus-
besitzer*innen auf,  
wie sie den Energie- 
verbrauch und damit 
auch die CO

2
-Emis-

sionen ihres Gebäudes 
senken.

D
as Frühjahr ist die beste Zeit, 

den Wärmeschutz der eigenen 

Immobilie prüfen zu lassen. 

Denn dann können eventuell notwendi-

ge Schritte für eine energetische Sanie-

rung in Ruhe geplant und Vorhaben noch 

vor der nächsten Heizperiode umgesetzt 

werden“, erklärt Heinfried Becker, Pro-

jektleiter bei energiekonsens. Er emp-

fiehlt Hauseigentümer*innen in Bremer-

haven deshalb, jetzt für nur 30 Euro die 

Dämmvisite in Anspruch zu nehmen. 

Dabei handelt es sich um ein Be-

ratungsangebot, bei dem unabhängige 

Expert*innen vor Ort die Gebäudehülle 

von Ein- oder Mehrfamilienhäusern mit 

bis zu zehn Wohneinheiten hinsichtlich 

ihrer Wärmedämmung in Augenschein 

nehmen. Sie zeigen auf, wo sich Ener-

gielecks wie zum Beispiel Wärmebrü-

cken befinden und an welchen Stellen es 

sinnvoll ist, zusätzlich oder nachträglich 

– etwa mit Wärmedämmverbundsys-

temen – zu dämmen. Dafür geben die 

Energieberater*innen Tipps für Dämm-

stoffe, stellen geeignete Maßnahmen vor 

und informieren über Fördermöglich-

keiten. 

daemmung@energiekonsens.de oder  

www.energiekonsens.de/daemmvisite

Dämmvisite
Sichern Sie sich Ihren Beratungstermin unter 

www.energiekonsens.de/daemmvisite 

daemmung@energiekonsens.de oder rufen 

Sie uns an unter 0421 376671 0 oder 0471 30 94 73 71

Gefördert durch:

Blackbox-Gardening

Jonas Reif, Christian Kreß 

ISBN: 380017538X 

29,90 Euro

Ihr Garten soll ein Naturerlebnis 

sein, farbenfroh und blütenreich 

und dazu noch überraschend 

und preiswert. 

Das gelingt mit selbst versamen-

den Pflanzen. Sie benötigen nur 

wenige Initialpflanzen und vor 

allem Samen. 

Dann heißt es beobachten und 

experimentieren, denn von nun 

an sucht sich jede Pflanze ihren 

Platz selbst. 

Das Kompostbuch

Agnes Pahler

ISBN 978-3-89566-315-4

14,00 Euro

Agnes Pahler schafft in ihrem 

Buch ein grundlegendes Ver-

ständnis für Verrottungsprozes-

se und liefert wichtige Antwor-

ten rund um Kompost. 

Heimische Pflanzen für 
den Garten

Elke Schwarzer

ISBN 978-3-8186-0712-8

14,95 Euro

In diesem Buch gibt es die 

passende Pflanzenauswahl für 

einen Naturgarten. Heimische 

Pflanzen, die den kleinen Haus-

garten mit ihren Blüten, Blättern 

und Rinden schmücken und 

außerdem nützlich für die hei-

mische Tier- und Pflanzenwelt 

sind. Zusätzlich gibt es kleine 

Gartenprojekte zum Selber- 

machen.

Lesetipps

Gartenglück

Jana Henschel, Ulrike Schacht

ISBN: 3766725246

20,00 Euro

Der Trend ist nicht zu überse-

hen: Nach Feierabend und am 

Wochenende ziehen die Men-

schen in ihre Schrebergärten 

und widmen sich mit Hingabe 

ihren Staudenbeeten, Wildblu-

menwiesen und Kräuterbeeten. 

Das Buch lädt uns ein, hinter 

die Gartenzäune und Hecken zu 

blicken und bietet Inspiration 

und Anregungen für den eignen 

Garten. 

Die Dämmvisite hilft Kältebrücken zu 

entdecken. Fotos energiekonsens

Gut fürs Klima 
und den Geldbeutel

Anzeige
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E
ine gute Empfehlung ist Gold wert – das gilt für 

alle Lebensbereiche und erst recht dann, wenn 

es um beständige Werte wie das eigene Haus 

geht. Der Wohncierge-Service der Weser-Elbe Sparkasse 

(Wespa) erfreut sich daher wachsender Beliebtheit. Die 

Wespa-Experten haben ein mehr als 200 Firmen unter-

schiedlichster Branchen umfassendes Netzwerk aufge-

baut, das sie guten Gewissens ihren Kunden ans Herz 

legen können.

Vorschläge an Privatkunden auf deren Nachfrage hin 

habe es auch schon früher immer mal wieder gegeben: 

„Mit dem Beginn des Wohncierge-Services haben wir 

das nur auf eine noch professionellere Ebene gehoben“, 

beschreibt es Anna-Lena von Holten, die mit ihrer Kolle-

gin Natascha Beling das Wohncierge-Team bildet. Dabei 

haben am Ende die Kreishand-

werkerschaft und alle rund 750 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

des regionalen Geldinstituts zu-

sammengearbeitet und Stück für 

Stück eine riesige Datenbank erstellt, die immer wieder 

erweitert wird. „Na klar ist das für mich ein Vorteil, Teil 

dieses Partnernetzwerks zu sein“, sagt Thorsten Fischer, 

der als Installateur- und Heizungsbaumeister, den Fach-

betrieb für Heizung, Ofen, Sanitär und Solarthermie be-

treibt. Schließlich habe die Weser-Elbe Sparkasse einen 

ausgezeichneten Ruf: „Wenn von dort eine Empfehlung 

kommt, weiß ich, dass die sich denjenigen vorher ganz 

genau angeschaut haben. Und ich kann mir sicher sein, 

dass wirklich ein ernsthafter Interessent vor mir sitzt“, 

redet Fischer Klartext.

Und es gilt eine beabsichtigte Wechselbeziehung: 

Nicht nur die Banker empfehlen ihre Kunden ans Hand-

werk, auch umgekehrt: „Warum 

soll ich verheimlichen, wenn ich 

mit Leuten gut zusammenarbeite 

und prima Erfahrungen gemacht 

habe?“, findet Fischer. 

Und auch die WESPA erkundigt sich bei ihren Kunden, 

ob sie mit den Vorschlägen zufrieden gewesen seien – das 

sei selbstverständlich und wichtig, um die unterschiedli-

chen Qualitätsansprüche an das Netzwerk zu sichern.

Mit 25 Jahren Chef im Traditionsbetrieb

So selbstverständlich, wie es für Nico Köster war, die 

traditionsreiche Geestemünder Malerei Freye in vierter 

Generation zu übernehmen. Seit 95 Jahren hat sich das 

Unternehmen mit seinen Leistungen in der individuel-

len Raumgestaltung, bei Zierfassaden und der Fassaden-

sanierung, aber auch bei Farbgestaltung, Wand-Design, 

-Design-Belägen und mineralischer Dämmung einen 

Namen gemacht. Seit Januar 2018 ist der heute 27-jährige 

Malermeister Nico Köster Chef von acht Mitarbeitern der 

traditionsreichen Geestemünder Malerei Freye. Firmen-

kundenberater Stefan Duden kennt den Betrieb schon seit 

Langem: „Klar, dass so ein Unternehmen auch zu denen 

gehört, die wir empfehlen.“ Die bisherigen Empfehlungen 

seien vielversprechend gewesen – „für mich hat sich diese 

Verbindung schon gelohnt“, so der Handwerksmeister. (jöb)

www.wohncierge.de

Anna-Lena von Holsten und Stefan Duden von der Wespa haben den Malermeister Nico Köster (rechts) 

schon oft weiterempfohlen. Foto Kelling

Elbe Team
Andreas Meyer
Süderende 27
21762 Osterbruch
(04751) 911661
www.elbe-team.de 
andreas.meyer@elbe-team.de

Inh. Andreas Meyer

Garten- und

Landschaftsbau

ELBE
TEAM

Holzhandlung H. Ehlers
GmbH & Co. KG
Am Grollhamm 2
27574 Bremerhaven
Tel. (0471) 94463-0
www.holzhandlung-bremerhaven.de

Glaserei 

Köhler
Inh.: Maik Köhler
Auf dem Reuterhamm 19
27576 Bremerhaven Lehe 
Tel. (0471) 45479
E-Mail: glaserei-koehler@web.de
www.glasundfenster-koehler.com

Garten- und Landschaftsbau

Glasereien

Holzhandel

Tischlerei 

Brokmann GmbH
Alte Geesteschleife 2 A

27576 Bremerhaven Lehe

0471 9812027

E-Mail: info@tischlerei-brokmann.de

www.tischlerei-brokmann.de

D. Fulle & 
T. Lücken GbR 
Sonnenschutzsysteme
Georgstr. 16-18
27570 Bremerhaven
0471 / 21111
www.fulleundluecken.de

Weser-Elbe 
Sparkasse

27554 Bremerhaven
info@wespa.de
www.wespa.de

Immobilien

Sonnenschutz

Tischlereien

Behrens 
Raumausstattung
Schiffdorfer Chaussee 26
27574 Bremerhaven
0471/45337
www.behrens-raumausstattung.de

Blumen Peters

Langener Landstraße
Langener Landstr. 184
27580 Bremerhaven
Telefon: 0471 30 97 97-0

Bohmsiel
Am Lunedeich 190, Wulsdorf
27572 Bremerhaven Bohmsiel
Telefon: 0471 30 97 97-2
info@blumen-peters.de

Einrichten und Wohnen

Blumen und Pflanzen

Bezugsquellen

» Es ist für mich ein Vorteil, 
Teil dieses Partnernetzwerks 
zu sein.  « Thorsten Fischer

Anzeige

Wohncierge
Ein Netzwerk, von dem alle profitieren
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Wir Dein Zuhause.   Weser-Elbe
Sparkasse

Wohncierge.®
Von der Idee bis zur Erfüllung Deines Wohntraums für 

Dich da. Wir hören zu, verstehen und kümmern uns.

wespa.de/wohncierge


